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No. 105. Montags den 5. September 1826. 


Berlin, vom 1. September. 

Se. Mafeſtaͤt der König haben dem Otto von 
Zaſtrow die Kammerherrn⸗Wuͤrde zu erthei⸗ 
ien geruhet. 

Auch haben Se. Majeftät den bisher bei der 
Regierung in Frankfurt a. d. O. angeſtellt ag: 
weſenen Reglerungs⸗Rath von Stuͤlpnagel 

um Geheimen Finanz⸗Rath und Mitgliebe des 
Gan. Mintſteriums, und den Sands und 
a „Gerichts⸗Aſſeſſor Schütte zu Unna, 
Juſtizrath allergnaͤdigſt zu ernennen ger 
Wien, vom 25. Auguſt. 

Es vergeht kein Tag, wo man nicht uͤber 
den und die übrigen Theile vom 
griechtſchen Continent die widerſinnigſten Nach⸗ 
richten verbreitet. Bald iſt Ibrahim umzin⸗ 
Es und verlangt vergebens zu kapltultren; 

iſt er geſchlagen, verwundet, gefangen. 
Und da es auch im weſtlichen Griechenland 
nicht an Erfolgen fehlen darf, ſo kommt Re⸗ 
Ip Paſcha nicht beſſer weg, als Ibrahlm. — 

| auch alle bieſe Nachrichten ſchon am 

n Tage durch die Berichte der Confuln 

und Marinebefehlshaber der europaͤlſchen Nas 
tionen, die ſich an Ort und Stelle befinden, 
und felbſt durch die griechiſchen Journale wi⸗ 
derlegt werden, ſo werden dennoch die uner⸗ 
deten Erfinder ſolcher Sieges⸗ Nachrichten 
muthlos gemacht. Gleichwohl iſt ihr 
Credit ſehr geſunken; denn zuletzt wird es das 


n 


menſchliche Leichtglaͤubigkeit. 


Publikum muͤde, immer betrogen zu werden; 
alles in der Welt hat feine Zeit, auch die 
Die ſchlimme 
kage der Griechen IÉ nur zu gewiß, und nun 
dient dleſe Lage dem boͤſen Willen und der 
uͤbeln Laune zum Vorwand, wechſelsweiſe alle 
enropaͤlſche Maͤchte anzuklagen. Frankreich iſt, 
ſogar in franzöftfchen Blättern, beleidigt und 
verleumdet worden; gleichwohl ift es die fran⸗ 
zoͤſtſche Marine, welche, unter ſtrenger Beob⸗ 
achtung der Neutralität, den Hellenen die 
wichtigſten Dlenſte geleiſtet hat. Heute kommt 
die Reibe an Oeſterreich. Die Negoclanten und 
das Kabinet dleſes Reichs werden beſchuldigt, 
die Partbet der Tuͤrken oͤffentlich ergriffen ha⸗ 
ben. Dieſes iſt eine Füge. Die Griechen has 
den ſich ſtrafbarer Exzeſſe gegen unſere Marine 
ſchuldig gemacht, welche im mittellaͤndiſchen 
Meere erlaubten Handel trieb; gleichwohl hat 
unfer Kabinet aus Achtung für die gegenwär⸗ 
tige Lage der Griechen, die Verletzung des 
Voͤlkerrechts nicht fo geahndet, wie es mb: ` 
der andern Zeit geſchehen ſeyn würde. Diefe 
That ſachen ſind In die Augen fallend. Man iſt 
weit mehr Grlechen feind als Griechen freund, 
wenn man Lügen aufſtellt, welche eine minder 
weiſe und gemäßigte Regierung, als die un⸗ 
feige, reizen koͤnnten. * 


München, vom 24. Auguſt. 


Se. Maf. der Koͤntg haben aus Degernſee unterm 
geſtrigen Datum folgendes Landtags ⸗Verlaͤn⸗ 


gerungs : Refceipt fajjen: 


Reichsraͤthe gebracht worden find, in dem der 
Staͤndeverſaumlung gegebenen Termine ver⸗ 
faſſungsmaͤßlg nicht erledige werden koͤnnen, fo 
geſtatten Wir, daß dieſe Sitzung, wenn ein fruͤ⸗ 
herer Schluß derſelben nicht möglich werden 
fette, bis zum sten des kommenden Monats 
verlaͤngert werde.“ 5 


Frankfurt a. M., vom 25. Auguſt. 


Zu Darmſtadt befinden ſich in dleſem Augen⸗ 
blick Herzogl. Naſſauiſche Commiſſarten, um 
die definitive Liquidatton der Schuldſummen 
zu bewirken, welche dieſe Regierung, in Folge 
des Spruches der Auſtraͤgal⸗Inſtanz, an die 
Großherzogl. Heſſiſche zu entrichten hat. Dieſe 

Summe betraͤgt 1,339, 009 Fl. mit Einſchluß 
der aufgelaufenen Zinſen, wogegen indeß der. 
ſchuldende Theil noch mit einigen Gegenforde⸗ 
rungen auftritt, die durch jene Commiſſion er⸗ 
mittelt und verglichen werden ſollen. 

Der Feſtungsbau zu Mainz wird, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in Kurzem beginnen; man erwar⸗ 
tet bereits die mit der Ausführung beauftrags 
ten Ingenieure. x l , 


Vom Main, vom 26, Auguſt. 


Die Kronprinzeſſin von Preußen wird am 
Zyſten unter dem Namen einer Gräfin von Zol⸗ 
lern in Frankfurt erwartet, von da ſie am 
Asſten die Ruͤckreiſe über Kaffel, Braunſchwelg 
u. w. nach Berlin fortſetzen wird. e 

Ebendaſelbſt erwartet man dle verwittwete 


Das Oracle theilt folgendes Schreiben aus 
Paris vom 20. Auguſt mit: Die Oppoſitlons⸗ 
blaͤtter haben zu verſchledenen Malen den Sturz 
des Miniſteriums verkuͤndet; ſie glaubten den⸗ 
ſelben durch die Verwirrung, welche die Um⸗ 
ſchreibung der Renten auf der Boͤrſe veran⸗ 
laßte, herbeigefuͤhrt zu ſeben, allein fie haben 
ſich geirrt. Niemals war Hr. von Villele mehr 
in Gunſt, er erfreut ſich bei Hofe eines fehr 
großen Credits, und die gegen ihn gerichteten 
Angriffe haben nur dazu beigetragen, ihn in 
feiner Macht noch mehr feſtzuſetzen. Der ei 
ſchof bon Hermopolis hat ſich nicht weniges in 
ſeinem Miniſterium feſtgeſetzt: fein großer Ent⸗ 
wurf iſt, das gegenwaͤrtige Erziehungs ſyſtem 
umzuwerfen und die Schulen faſt ausſchließlich 
den Geiſtlichen anzu vertrauen, um bei der, durch 
die Revolution verdorbenen Jugend, religloͤſe 
Gedanken zu wecken. Nach und nach wird er 
ſein Ziel erreichen, und man darf glauben, daß 
das gegen den Conſtitutionel und den Courier 
gerichtete Requiſttoire durch ihn veranlaßt wor; 
den iſt. Eben ſo gewiß iſt es, daß belden Kam⸗ 
mern bei der naͤchſten Verſammlung ein Geſetz⸗ 
Entwurf zur Beſchraͤnkung der Preß freiheit 
vorgelegt werden wird. Unterdeſſen führen die 
liberalen Journale mit denen des Miniſteriume 


Koͤnigin von Wuͤrtemberg und den Großfürften, einen wuthenden Krieg; bornehmlich hat die 


Conſtantin. Erſtere beglebt ſich zur Landgraͤfin 


von Heſſen⸗Homburg, ihrer Schweſter und zum 
Herzog von Cambridge, ihrem Bruder, zum 
Beſuch, b : 
Die Herzoge von Clarence, Cumberland und 
ämbridge werden ſich zum Empfang ihrer 
Frau Schweſter, der verwittweten Königin 
von Wuͤrtemberg, nach Frankfurt begeben, 
und von dort nach Coblenz gehen, um dem dor⸗ 
tigen Manoeupre beizuwohnen. 


Bruͤſſel, vom 26. Auguſt. SR, 


Der Geburtstag Sr. Mafeſtaͤt unſers Koͤ⸗ 
nigs wurde der Stadt durch Artillerle⸗Salven 


Etoile es mit 2 Dppofitionen zu thun. Diefe 
Gefechte find eben nicht gefaͤhrlich und E, e 
mehr zum Vergnügen derer, die lange Welle 
haben. Herr Franchet, der mit der Polizel 
beauftragt iſt, wird ebenfalls von manchen 
Journalen heftig angegriffen, was ihn jedoch 
wenig beunruhigt. Unter der kaiſerl. Regie⸗ 
rung wurde Hr. Franchet verhaftet, weil er au 
den Umtrleben des pabſtes in Lyon Antheil ges 
nommen hatte. — Uuſere Armee wird betraͤcht⸗ 
lich vermehrt; noch vor dem 1. November wer⸗ 
den 20 neue leichte Infanterie⸗Bataillone errich⸗ 
tet. Die Artillerie- und Ingenieurkorps wer⸗ 


den auf das vollſtaͤndigſte ergänzt; eben ſo die 


D 


4 


Cavallerie, welche durch mehrere neue Regi⸗ 
menter verſtaͤrkt wird. Man darf nicht glau⸗ 
ben, daß dieſe Unternehmungen im geringſten 
kriegeriſch wären; die franzoͤſiſche Reglerung 
it durchaus nicht feindlich geſinnt; allein zu 
iner Zeit, wo die Mächte des Nordens furcht⸗ 
kart Heere haben, glaubt fie ihrerſeits das 
iheige auf einen reſpectablen Fuß bringen zu 
miffen. = 

Die Ziegen von Thibet und der cireaſſiſche 
Widder, welche durch Hrn. Lesckuſe in Brugge 


eingeführt wurden, und die lange Zeit in Bent, - 


bei Herrn Delbecg waren, find jetzt an unfer 
Klimz gewöhnt; das Gouvernement hat fels 
bige nunmehr nach dem Schloſſe Ramzee bei 
Marche geſandt, und ſie dem Beſitzer deſſelben, 
dem Baron Vivario, zur Aufſicht gegeben, 
Die Thiere waren einer raͤudeartigen Krankheit 
unterworfen, von welcher fie mit Anwendung 


einiger Sorgfaltsmittel geheilt ſind, doch ver⸗ 


binderte dieſe Krankheit die Schuur im vorigen 
Jahre. Dle kleine Heerde hat ſich um einen 
Widder und zwei Ziegen vermehrt, die man 
erhalten, obgleich die Mutter am Blutverluſt 
geſtorben ift, 


Paris, vom 25. Auguſt. 


Seit dem roten d. find die pré, allmaͤhlig 
um 4 Prozente gefallen. Man bat aus dieſer 
Dhatſache folgende zwel Bemerkungen geſchoͤpft: 
1) daß fie an ſich ſelbſt keinen Kredit beſitzen; 
2) daß die Mittel des Minlſters, ſie aufrecht 
zu halten, unzulaͤnglich find. Was alſo auch 
immer noch ſich ereignen moͤze, die Maaßregel 
iſt entſchleden verungluͤckt. Alle Bankiers, 
welche ſich in biefe Unternehmung eingelaffen, 
find niedergeſchlagen und verwirrt. Man vers 
ſichert, daß fie im Kadinette des Miniſters er⸗ 
dlaßten; daß Hr. v. Nothſchild viel üble kaune 
zeigte, und daß Hr. v. Villele ihm lebhafte 
Vorwuͤrfe machte. — An jenem Tage, wo 
zuerſt das große Sinken eintrat, ging das Ge⸗ 


ruͤcht, daß dleſer Miniſter fein Portefeuille ab⸗ 


gegeben habe. Aber er hat es noch jest wie 
vor, und wird es auch behalten. — Die des 
wegung von Paris wurde bis am Hofe vers 
ſpuͤrt; zweimal 24 Stunden hindurch gab man 
dafelbft Hrn. v. Villele fuͤr verloren. 5 

Dieſer Tage werden ale Wechſel⸗ Agenten, 
werde Dperarfoner von ir fend ener Vedentune 


in 3 pets Zinacht, vor die Abus date 
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gefordert und ihnen auferlegt, Garantlen wider 
die ungluͤcklichen Chancen bel der nahen Llqui⸗ 


dation zu geben; was auch geſchehen ſeyn fol: 


Wie man verſichert, unterhandelt Herr von 
Villele gegenwärtig mit Spinten um Abtre⸗ 
tung ſeines Antheiles von St. Domingo an 
Frankreich, auf Abrechnung des Kapitals, das 
Spanien uns ſchuldet. g 5 

Die Meinung, daß der Herzog von Welling⸗ 
ton hierher gekommen ſey, um in der ſpani⸗ 
ſchen Angelegenheit Anträge zu machen, or: 
winnt immer mebr Raum. Unſere Politiker 
wollen ſogar wiſſen, daß eine neullche lanze 
Conferenz, die der Baron Damas mit den Ge⸗ 
ſandten von Oeſterreich, Rußland und Preußen 
hatte, Bezug auf die geſchehenen Eröffnungen 
habe. Es ſoll die Rede von Maaßregeln ſeyn, 
welche geeignet find, dem precziren Zaſtand der 
fpanifhen Monarchie ein Ende zu machen und 
einer Kriſts vorzubeugen, die vielleicht noch 
ernſtere Folgen, als die Begebenheiten des 
Jahres 1820 haben koͤnnten. Der Herzog er⸗ 
fährt übrigens nichts als Bewelſe der größten 


Achtung. N n 

Viele kathollſche Haus vaͤter in Frankreich 
laſſen jetzt ihre Kinder in der proteſtantiſchen 
Rellgion erziehen. : 

Selt einiger Zeit werden, wie bereits gemel⸗ 
det worden, alle auslaͤndiſchen Handwerker 
und Fabrikarbelter an unferer Grenze abgewle⸗ 
ſen, wenn ſie nicht eine Erlaubniß von ihrer 
Regierung aufwelſen koͤnnen, in Frankreich 
Arbeit ſuchen zu dürfen, und worin die Ver⸗ 
bindlichkeit uͤbernommen wird, ſie, wenn ſie 
jemals in ihr Land zuruͤckgeſchickt würden, wies 
der aufzunehmen. Man iſt hiermit in mehre⸗ 
ren unſerer Departements, beſonders aber in 


E 
x 


e 


dem fo betriebfamen Ober⸗Elſaß, ſehr unzus 


frieden, wo eine ſelche Verfuͤgung nie beſtan⸗ 
den hat und wo von 20 Zimmers, Maurer⸗, 
Diſchlergeſellen 19 Auslaͤnder zu ſeyn pflegen. 
Das Journal des Debats theilt aus London 
vom 19. Auguſt Folgendes mit: „Mehrere bie⸗ 
fige Journale haben von den Unterhandlungen 
mit dem Lord Cochrane mit dem Griechiſchen 
Committe G.legenheit genommen, andere un⸗ 
wahrſcheinliche Nachrichten zu verbreiten. Ei⸗ 
nes dleſer Blätter erzaͤblt, daß Sir Robert 
Wilton ein Corps von 3500 Mann anwerben 
würde, ums nach Moren zu begeben; allein 
wie kunn er dies, "8 


langt das Geſetz jede Uns 
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‚werbung für das Ausland verbietet? See⸗Rü⸗ 
ſtungen koͤnnen unter verſchledenen Namen ge⸗ 
macht werden, wodurch ſich dieſelben dem Ge⸗ 
ſetze entziehen, Anwerbungen von Landtruppen 
find jedoch ganz unmöglich. Ohne Zweifel iſt 


es betruͤdt, daß Hr. Canniog nicht die Maaß⸗ 


regel ergreift, welche zu gleicher Zeit ehrend 
und vorthellhaft für England wäre, nämlich 
der Nation eine freie Unterflägung der Grie⸗ 
chen zu geſtatten. Dle Ne SE einer fo 
reichen und thaͤtigen Nation würden bald bins 
reichen, um den Kapudan Paſcha zu feinem 
allergnaͤdigſten Gebieter und den Brand-⸗Stlf⸗ 
ter Ibrahlm Paſcha zu feinem würdigen Vater 
beim zu ſchicken. Das Mintſterium haͤtte zu⸗ 
gleich den Vortheil, einige Hitzkoͤpfe los zu wer⸗ 
den, allein Hrn. Canning ſtellen ſich viele Hin⸗ 
derniſſe entgegen. Er iſt nicht der einzige Mi⸗ 
niſter Englands, und wenn auch feine Collegen 
ſich mit ihm einverſtanden erklaͤrten, ſo findet 

er doch im Auslande Gegner, die er nicht uͤber⸗ 
geben darf.“ f , 
Briefe aus Marſeille erwähnen aufs neue 
der Erſcheinung der Peſt im dortigen Lazareth. 
Zwei Matroſen von der Brigg Heureuſe Sa⸗ 

bine waren befallen geweſen, jedoch einer ſchon 
hergeſtellt, der andere in der Beſſerung. Die, 
auch aus Alexandrien mit Baumwolle angekom⸗ 
menen Briggs Esperance und Eugene, deren 
jeder auf der Reiſe ein Mann geſtorben, wur⸗ 
den zu Pomegue aufs genaueſte bewacht und 
man erwartete drei andere Fahrzeuge, die auch 
nicht frei von Anſteckung geblieben, 


Das Journal des Debats berichtet, es wuͤr⸗ 
den vor der Hand 8ooo Mann Franzoſen in Spa⸗ 
nien einruͤcken; 2000 Mann in die baskiſchen 
Provinzen, 4000 Mann nach Arragonien und 
2000 Mann nach Madrit. Suͤdfranzoͤſiſche 

Blätter erzählen, die nach Arragonien Beſtimm⸗ 
ten wuͤrden unter die Befehle des dortigen Ge⸗ 
neralkapitains, v. Baſſecourt, geſtellt. 


Der Courier francais bemerkt das ſonder⸗ 
bare Zuſammentreffen, daß waͤhrend alle Moͤnche 
in Spanien Widerſtandsmittel wider unſere 
Truppen vorbereiteten, bei uns der Genwal> 
Procureur eine amtliche Apologie des Moͤuchs⸗ 
ſtandes zu Tage foͤrdere. E de 

Die geſtrige Etolle meldet: „Die Ottoman⸗ 
ulſche Flotte iſt in zwei Abthellungen von Na⸗ 


E 


unter dem Capudan⸗ 
andre unter Huſſein Bei nach Aegypten, um 


mehr Truppen zu holen.“ 


Nach der Etolle find in Miſſolunghi Elnver⸗ 
ſtaͤndniſſe mit den Tuͤrken entdeckt und, in 
Folge deſſen, 2 Englaͤnder erſchoſſen und meh⸗ 
rere andere eingekerkert worden. Kolokotroni 
übte gegen diejenigen, die ihm entgegen gewe⸗ 
ſen waren, ſtrenge Rache aus, und ließ ſie un⸗ 
ter den kleinlichſten Vorwaͤnden verhaften und 
erſchießen. 


Ein Schiff aus Alexandrien hat nach Korfu 
die Nachricht gebracht, daß in Aegypten eine 
zweite Expedition, die ſtaͤrker als die erſte ſeyn 
foll, ausgeruͤſtet werde; auch ſoll der Vice⸗Ad⸗ 
miral Huſſein Bey nach Aegypten unter Segel 
gegangen ſeyn, um Truppen aufzunehmen. 

Nach der Verfaſſung der Republik Haytl, 
wie fie ſchon vor Einverlekbung des Chriſtoph⸗ 
ſchen Koͤnigreichs und des ſpantſchen Antheils 
feſtgeſetzt worden, ſtehen dem Praͤſidenten zwei 
geſetzgebende Behoͤrden zur Seite, die Kammer 
der Repraͤſentanten und der Senat. Der Praͤ⸗ 


ſident hat auch das Recht, ſeinen Nachfolger 


zu bezeichnen, und 40,000 Gourds (a 14 Thlr.) 
Beſoldung. (Alſo mehr als der Praͤſtdent der 
vereinigten Staaten von Nordamerika, der nur 
25,003 Dollars zu 143 Thlr. bezieht.) Die 
Repraͤſentanten muͤſſen wenigſtens 23 Jahte 


alt ſeyn, und erhalten während ihrer zmonat⸗ 


lichen Sitzung 200 Gourds monatlich. Sie 
erwaͤhlen auch, doch nach dem Vorſchlag des 
Praͤſidenten, auf 9 Jahr die 24 Mitglieder des 
Senats, deren jedes jährlich 1600 G. erhalt. 


4 * N e 
Aus dem ſuͤdlichen Frankreich, 
dom 11. Auguſt. a E 


e 


Mehrere zu Madrlt eingetroffene Couriere 
haben Nachricht von großen Unordnungen uͤber⸗ 
bracht, die in Andaluſten von Seite der Apoſto⸗ 
liſchen oder Carliſtas ſtatt gefunden haben, die 
man aber noch zu verheimlichen ſucht. Inzwi⸗ 
ſchen muß man nicht glauben, daß die Carll⸗ 
ſten daſelbſt das Uebergewicht haben. Sie find 
nur nur in Minorität; da fie aber, nach dem 
klaͤglichen Syſtem, das an der Tagesordnung 
iſt, beinahe alle bedeutende Stellen bekleiden, 
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fo fanden fie immer Mittel, ihre Entwürfe 
bedarf inzwiſchen nur eines 


durchzuſetzen. Es l 
Impulſes, von Seite des Minlſteriums, um 
den Gegnern der Apoſtollſchen die Oberhand 
zu verſchaffen; die Ernennung von Generalka⸗ 
pitains und Oberbeamten, welche ſich zu den 
gemäßigten Grundſaͤtzen des Minlſteriums br: 
kennen, wäre dazu hinreichend. Bereits bar 
ben ſich in dem Bezirk de la Ronda, ſo wle 
in den Gebirgen, welche Granada von Murcia 
trennen, mehrere Heerbaufen gebildet, welche 
aus Perfonen beſtehen, die keinen anderen Zweck 
haben, als ſich der Herrſchaft der Exaltirten 
zu entziehen. Letztere verſchrelen fie bald als 
conſtitutionelle Banden, bald als Raͤuberhau⸗ 
fen; ſie ſind weder das eine noch das andere. 
Es wäre der Regierung leicht, ſobald fie das 
gemaͤßigte Syſtem mit Nachdruck durchzuſetzen 
denkt, dieſe Korps an ſich zu ziehen. Dieſelbe 
Bewandniß hat es mit einem andern Korps, das 
auf der Graͤnze zwiſchen Andalufien und E ſtra⸗ 
madura ſich befindet, und ſtets neue Verſtaͤrkun⸗ 
gen erhält, — Wie unſchwer ein Umſchwung 
der Dinge iſt, ſobald die Agenten der Regierung 
mit Umſicht und Nachdruck zu Werke gehen, be⸗ 
welſen die neueſten Vorgaͤnge in Katalonien. 
Seitdem Campo Sagrado, einer der gefi chaͤtzte⸗ 
ſten Ebefs der Gemaͤßigten, dort wieder Gene⸗ 
ralkapftain iſt, find alle Umtriebe der Exaltir⸗ 
ten zu ihrem Nachtheil ausgefallen. Man hatte 
dieſe umtrlebe bisher großentheils dem bekann⸗ 
ten Erzbiſchof von Tarragona zugefchrieben, 
Allein diefer gab nur den Namen dazu her. 
Der wahre Leiter war und iſt noch der Exkeini⸗ 
ſter Victor Saez, der Alles aufbietet, um wle⸗ 
der ins Miniſterlum zu gekangen. Campo⸗Sa⸗ 
grado bat ſich die offenbarſten Beweiſe davon 
verſchafft, und dem Koͤnig zugeſendet. Er be⸗ 
ſchaͤftigt ſich gegenwartig mit der Aufloͤſung 
der rohaliſtiſchen Freiwilligen. 


London, vom 22. Auguſt. 


Die unterhandlungen zwiſchen Lord Cochrane 
und dem griechiſchen Ausſchuſſe ſind auf elne 
fuͤr belde Theile befrledigende und ehrende Welſe 
zu Stande gekommen., FE 

Ein hier anweſender Haltler hat folgendes 
zur offentlichen Kunde gebracht: „Vor einigen 
Monaten erpielt ich vom Präfidenten von Haitt 


die Inſtruktion, den Miniftern Seiner brittl⸗ 


ſchen Majeftät eine Miteheilung über folgende 
Fragen zu machen: 1) ob Grosbrittannien zur 
Beſchätzung feines Handels einen Handelsagen⸗ 
ten nach Halti fenden wolle; 2) ob Großbrit⸗ 
tannten dagegen einen haitiſchen Agenten aufs 
nehmen wolle, 3) ob Großbrittannken geſtatten 
wolle, daß das Packetboot von Jamaika einen 
Brlefſack zu Jacquemel (nur einige Stunden 
vom Wege abwärts) abgeben dürfe, und dage⸗ 
gen die Haltifche Regierung zuruͤck Briefe auf 
eigene Koſten nach Krooked Island ſende, um 
mit dem Jamaika Packetboot nach England bes 
fördert zu werden; 4) ob Großbrittanien, im 
Fall, daß Frankreich die Negotiation wegen der 
Unabhängigkeit von Halti erneuern werde, dazu 
mitwirken, ſich dem wiederſetzen, oder neutral 
bleiben werde. Ich erſuchte einen Bekannten 
des Herrn Canning, ſich zu erkundigen, wie 
ich die Communifation einkleiden ſolle. Es 


ward mir vorgeſchrieben, fie fchrifrlich zu mar 


chen, was geſchah, und weil ich keine prompte 


Antwort erhielt, wiederholte ich ſie; darauf 


denachrichtete mich der Unter» Staatsfefretair 
(Herr Planta“, Herr Canning habe die Mitthel⸗ 
lung erhalten, allein er habe Befehl auszudruͤk⸗ 


ken: „daß dleſe ſehr hochachtbare Perſon er⸗ 


ſtaunet ſei, daß ihr ſolche Fragen vorgelegt 
wären, und habe eine Antwort verweigert.“ 
Diefe Antwort uͤbermachte ich nach Haiti, und 


ſie traf zur Zeit der Sitzungen des geſetzgeben⸗ 


den Koͤrpers ein, welcher unverzuͤglich ein Ge⸗ 
fetz erließ, welches die Zoͤlle gleichſtellte. Dem⸗ 
nach muß Großbrittanien ſetzt 12 Prozent zah⸗ 
len, anſtatt 5 PCt. über einen Werth von jaͤhr⸗ 
lich einer Mill. Pfd. St. Die letztern Depe⸗ 

ſchen, welche ich empfangen, beſagen, daß die⸗ 

ſes Geſetz nicht abgeaͤndert werden ſolle, bis ; 
entweder England oder Frankreich die Unab⸗ 
haͤngigkeit anerkannt habe. Ich habe wieder, 
des tft nur ein Paar Tage her) an Herrn Can⸗ 
ning geſchrieben, weil es ihm gelingen konnte, 
durch eine guͤnſtige Antwort eine Veraͤnderung 
im Geſetze zu erhalten. Er hat Antwort pit: 
weigert. Gegenwaͤrtig find die Abgaben für 
Frankreich herabgeſetzt, und ich bezweifle gar 
alt, daß fie für England noch werden erhoͤ⸗ 
het werden, über die 12 pCt., welche andere 
Nationen zu zahlen haben. Ich will damit ſa⸗ 
gen, daß, wenn fie für Frankreich von 12 auf 
5 herabgeſetzt worden find, fie für die Englaͤn⸗ 


. 


CH "Ce Ce ee 


! Neu⸗ Schottland iR ein Seminar zur Bildung 
eingeborner Geiſtlichen errichtet, und die Ge⸗ 


der werden von 12 auf 19 erhoͤhet werder. 


Künftig wird Frankreich den größten Theil der 


Produkte von St. Domingo ausführen.’ 

Bet elner der letzten Aſſſen⸗Sitzungen bier⸗ 
1 Le brachte ein der Bigamie angeklagter Eng⸗ 
aͤnder ein ganz neues Vertheidigungs mittel 
vor: Er bewies nämlich durch einen in gehoͤri⸗ 
ger Form abgeſchloſſeuen Contract, daß die 
zweite Frau ihm von Ihrem Manne, mit freier 
Zuſtimmung von ihrer Seite, verkauft worden 
war. Der Contract lautete dahin, daß der 
Verkauf als auf dem Smithſield-Markte ges 
ſchehen und als ob der verkaufte hegenſtand auf 
dem Markte dort mit einem Stricke um den 
Hals vorgeführt worden ſei, betrachtet werde; 
indem dafuͤr eine Summe von fünf Schilling 
bezahlt und empfangen worden: Alles dleſes, 
vermoͤge des alten nicht aufgebobenen Geſetzes, 
welches dergleichen Kaufe geſtattet und von den 
Einwohnern Londous etwa 3 bis Amal laͤhrlich 
in Ausübung gebracht wird. Der Beklagte ber 
hauptete nun auf Grund deffen, daß, wenn auch 
die neuern Geſetze den treuen Unterthanen Sr. 
Majeſtaͤt verbieten, bei Lebzeiten der erſten 
Frau, eine zweite regelmäßige Verhelrathung 
zu begehen, es boch nicht geſetzwidrig fei, die 
Frau eines Andern mit feiner und ihrer Ueber⸗ 
einſtimmaug gegen guͤltige Zablung kaͤuflich au 
ſich zu bringen, obſchon man ich noch in andern 
ehelichen Banden befinde, weil durch ſolchen 
Kauf nichts weiter bewirkt werde, als daß man 
ſich das geſetz maͤß ge und unbeſtreltbare Eigen⸗ 
thum einer neuen Gefährtin ſichern, ohne zu 
verlangen, daß dieſes Geſchaͤft fo gut als eine 
gültige Verbeirathung fein foll, Diefe Erfläs 
rungen des Angeklagten wurden fuͤr gültig ans 

genommen und derſelbe frei gefprechen. f 
Die biefige Geſellſchaft zur Verbreitung des 
Evangellums in fremden Welttheilen (ein felt 
1701 beſtehendes Inſtftut der herrſchenden 
Kirche, an deren Spitze der jebesmallge Erz⸗ 
biſchof von Canterbury ſteht), hat eine Rechen⸗ 
ſchaft ihrer Thaͤtigkeit bekannt gemacht und 
das Publikum zu Beiträgen aufgefordert. Die 
Bevoͤlkerung der brittiſch⸗amerikaniſchen Ko⸗ 
lonlen nimmt ſo zu, daß ſeit 18 16 die Zahl der 
evangeliſchen Prediger um das Dreifache ver⸗ 
mehrt werden mußte. Die Weſellſchaft unter⸗ 
halt allein in den nerdeagier'kꝛaiſchen Koloyien 
123 Proteſtantt, e Siten oder Piediger 
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ſellſchaft ſtiftet jetzt Miffionen und Schul⸗An⸗ 
falten im fuͤdlichen Afrika und im Innern von 
Neuholland. Auch in Oſtindien iſt viel geſche⸗ 
hen; unter andern find im füdlichen Hindoſtan 
neun Miſſlonen errichtet worden. Die Geſell⸗ 
ſchaft hat ſeit 4 Jahren 24,000 Pfo. Sterling 
mehr ausgegeben, als eingenommen, wodurch 
natuͤrlich ihre feſten Fonds ſehr geſchmaͤlert 
wurden. e 

Der Efel, auf welchem die verſtorbene Pro⸗ 
phetin Johanne Southcote ritt, iſt für 125 
Guineen verkauft worden. 

Man hat noch nie eine ſo große Menge von 
Leuten nach Gravefend kommen ſehen, um 
dort, durch Eintauchen in die See, von dem 
Biſſe toller Hunde geheilt zu werden. Bel 
manchen ſoll das Expertment hoͤchſt quaalvofl 
ſeyn, wo man nämlich dle Patienten ſo lange 
unter Waſſer baͤlt, bis fie beinabe erfchöpfe 
find und das Eintauchen noch zweimal mie; 
derholt. 

In Baltimore wird ein Schiff ausgeruͤſtet, 
um Amerikaniſche Freiwillige nach Griechen⸗ 
land zu führen. 

Von Seite der belleniſchen Regierung iſt hier 
Eundgewsacht, daß Herr Nik. Kephalas keinen 
oͤffentlichen Character bekleide und nicht beauf⸗ 
tragt ſey, Unterhandlungen fuͤr fie anzuknuͤpfen. 

Nach Berichten aus Neuyork vom 26. Jult 
berrſchte dort eine uͤbermaͤßige Hitze. Die 
Woche vorher waren nicht weniger als 180 Per⸗ 


‚foyen, groͤßtenthells durch unvorſichtiges Trin⸗ 


fen kalten Waſſers, geſtorben. 
Die Engländer zu Buenos + 


Ares Haben di 
unabhängigkeit Sid; A baben die 


Amerikas durch einen 
V ? der ihnen 14,000 S. koſtete. 
Die peruaniſche Regierung dat unterm ı7ten 
April einen Befebl erlaſſen, wornach alle Ein. 
fuhr ſpaniſcher Guter in Peru bel Strafe der 
Confiscatlon verboten wird. Vier Monate 
nach dieſer era; ſollen alle Schiffe, 
auf welchen fpanifche Güter gefunden werden, 
für gute Prife und die kadungen als dem Staate 
verfallen erklaͤrt werden. A 
Nach dem Diario Fluminense bis zum gien 
Juni war die Expedition nach Montevldeo am 
2;5ften May abgegangen. Der Katſer hatte dle 
Deuppen gernuſtert und fig angeredet: „Die 
Jerta cé Nechs it zu Montevldes ber 


* 


draht, es iſt unſce Pflicht, fie aufrecht zu er⸗ 
er eeng marſchiren wir!‘ 

Unfre jüngſten Nachrichten aus Rangoon 
laufen bis zum 16. December. Obgleich der 
Feind ſeit einigen Tagen wieder angriffsweiſe 


verfahren hatte und beſonders unſern Schlffen 


durch unzählige Brandfloͤſſe beſchwerlich fiel, 
ſo hatten doch zwei ihm, durch Lieutenant Kel⸗ 
let und Sir Arch. Campbell beigedrachte Nie⸗ 
derlagen, ſeinen Eifer wieder merklich abgekuͤhlt. 
Drei feiner größten Kriegs- und eine Anzahl 
andrer Fahrzeuge mit Kriegs⸗ und Mundvor⸗ 
D waren den Unfrigen in die Hände ge⸗ 
allen. f x 
Nachrichten aus Guatlmala bis zum isten 
2 zufolge waren die Unruhen in der Provinz 
eon voͤllig beigelegt. g 


Madrit, vom 13. Auguſt. 


Der König hat die Anträge wegen Wieder; 
herſtellung der Inquiſition gegenwaͤrtig an die 
Commiſſion der oͤffentlichen Stcherhe t verwie⸗ 
fen, und man iſt uͤberzeugt, daß die Mebrheit 
derſelben gegen Wiedereinfuͤhrung des heiligen 
Amtes iſt. N 

Der Koͤnig ruͤſtet ſich zu einer Bußpilgerſchaft 
nach dem Karthaͤuſerkloſter von Panlar, wel⸗ 
ches nicht weit von St. Ildefonſo liegt; von 
bier wird Se. Majeſtaͤt nach dem Eskurial, und 
dann nach dem Pardo gehen. Man hat die An⸗ 
zahl der Arbeiter, welche dieſes felt Karl IV. 
unbewohnte Schloß in Stand ſetzen ſollen, um 
200 vermehrt. N 

Se. Majeſtaͤt haben eine Fahrt nach Segovia 
gemacht, um im dortigen Franziskanerkloſter 


der Indulgenzen des Jubiläums theilhaft zu, 


werden. Ungeachtet dies nur elne halbe Stunde 
dauerte, mußten dennoch vorher 700 Liberale 
die Stadt verlaſſen. 2 


Der Praͤſident der ſtehenden Militair⸗Com⸗ 


miſſion, General Chaperon, und die andern 
Mitglieder derſelben, ſind nach Majorca ver⸗ 
bannt worden. / Get . 
Der General Empecinado iſt mit olerjaͤhri⸗ 
gem Arreſt in der Feſtung Sankt Anton von 
Corunna begnadigt worden. Er behaͤlt den 
Nang und den Gehalt eines Generals. 
Sogleich nach der Aufloͤſung der Militair⸗ 
Commiſſion von Madeit erhielten eine große Ans 
zahl Verhafteter ihre Frelheit, und 68 Offiziere, 
welche zu der Commifſion gehörten, erhielten 


von dem Kriegenitnifter den Befehl, Mabdrle 
ſoglelch zu verlaſſen. * 


Wir erfahren aus London, daß alle Hoffnun⸗ 


gen zu einer Anleihe mit engliſchen Bankiers 
geſchwunden find. 
Wochen hler iſt, und der Regierung oͤſterreichl⸗ 

ſche Schiffe angeboten hat, ſcheint ungeduldig 

zu werden, wenligſtens trifft er Anſtalten zur 
Abreiſe. 1 : ; 

Der Marquis von Campo⸗Sagrado in Bar⸗ 
cellona hat den Angeber eines vorgeblich con⸗ 
ſtitutionell Geſinnten, der ein ganzes Jahr in 
den Gefaͤngniſſen zugebracht hatte, gezwungen, 
dem Angeklagten für die ganze Zeit feiner Ge⸗ 
fangenſchaft kaͤglich zo Realen zu bezahlen. 

In Sevilla hat man, nach den Meldungen 
des Courier frangais, in der Nacht zum Aten 
d. M. ungefaͤhr 150 Perſonen (Kaufleute, 


Der Engländer, der ſelt ` 


Mönche, Militairs, ſowohl Blances wie Ne⸗ 


gros) in Arreſt genommen, und in Folge der 
geſchehenen Aus ſagen einiger der Verhafteten, 
ſind den Tag darauf noch mehrere Individuen 
feſtgenommen worden. Bei Vielen hat man 
die Papiere verſiegelt. gä 

Was man ſich auch für Mühe geben mag, 
in Ferrol und Corunna eine Expedition gegen 
Cuba zu veranſtalten, ſo iſt man doch allgemein 


überzeugt, daß eine ſolche Expedition niemals 


zur Ausführung kommen wird. n! 
Nach und nach verſchwinden die beſten Hand⸗ 
lungshaͤuſer aus Cadix. Die Haͤlfte der Woh⸗ 
nungen ſteht leer. Das Haus der fallirten 
Gremios daſelbſt, das vor einigen Jahren fuͤr 
1,600,000 Realen gekauft wurde, iſt an einen 
Emigranten aus Peru zu 400,000 verkauft. 


St. Petersburg, vom 20. Auguſt. 


Das am 1ö6ten d. gehaltene pferde⸗Reunen 
giebt folgende Nefultatt, Zwei Koſackenpferde 


und 2 engliſche Hengſte llefen Morgens g Uhr 


5 Minuten dom Aten Werſtepfahl auf dem Wege 
von St. Petersburg nach Moskau ab. Ihr 

Ziel war das Hauptthor von Gatſchina hin und 

zurück (70 Werſte oder 10 Meilen). Sie ere 
reichten zuſammen das Thor. Bel dem Ruͤck⸗ 

rennen verfagten einem Koſacken und einem 
Engländer die Kräfte, Sie blieben zuruck. 
Die beiden andern ſetzten den Lauf fort. Der 

Sieg verblieb dem Englaͤnder, welcher die 

Rennbahn in 2 Stunden 48 Minuten 40 Se⸗ 

kunden zuruͤcklegte. 5 


Den arſten v. M. verſpuͤrte man In Paw⸗ 
lowsk eine leichte Erd⸗Erſchütterung, beglei⸗ 
tet von einem fernem, Kanonendonner aͤhnki⸗ 
chen, unterirdiſchen Getoͤſe. ; 


Stockholm, vom 16. Auguſt. 


Das hieſige Blatt: der Argus, dußert die 
Hoffnung, daß die Vermuthung, daß die Re⸗ 
gierung den Verkauf verſchiedener Kriegsſchiffe 
widerrufen werde, ungegruͤndet ſel, und das 


wegen des beſchwerenden Reukaufgeldes, woran 


die Wann dazu im Contract gebunden ſein 
ſoſl, wo 


fallen ollen; alles Umſtaͤnde, welche die Re⸗ 
erung ohne dle wichtigſten Gruͤnde wuͤrden 
ben abhalten mëtten, den Handel ruͤckgaͤngig 
zu machen. (Man wird ſich aus fruͤherer Zeit 
noch der Kaͤufe erinnern, die Ismael Gibral⸗ 
tar in Schweden fuͤr Rechnung des Paſcha's 
von Aegypten machte.) ö 


Neupork, vom 22. Jult. 


Briefe aus Chile melden, daß die Chiloe⸗In⸗ 
feln noch an Spanten hängen. Die Ehilenifche 
Regierung hatte die Provinz aufgefordert, ſich 
der Republik anzuſchließen, allein der K. Statt⸗ 
halter gab die Antwort, er habe die Aufforde⸗ 
rung dem Volke mitgetheilt, um deſſen Mei⸗ 
nung zu vernehmen und dieſes habe beſchloſſen, 
bei Spanien bleiben zu wollen. 


Trleſt, vom 161 Auguſt. 


Ein Copf ain, der in 18 Tagen von Cefalo⸗ 
nia geſtern hier eintraf, ſagt aus, daß dle 


Tuͤrken am 16. Juli einen Sturm auf Meſſo⸗ 


lungbi unternommen bätten, welcher abge⸗ 
ſchlagen worden ſey. Er erzählte ferner, daß 
die Flotte des Kapudan⸗Paſcha in dem Golf 

von Patras eingelaufen ſey und Ibrahim Pa⸗ 

ſcha in Tripolitza eingefchloffen werde. — Ein 
zweiter Capitain, der geſtern in ro Tagen von 
orfu ankam, beſtaͤtigt die Nachricht von den 


don Ibrahim Paſcha aus, daß er mlt ſel⸗ 


ei dem aufkuͤndigenden Theil ſelbſt dle 
ſchon ausgelegten Ausruͤſtungskoſten zur Laſt 


heiten der Grlechen bei Meffolunght, ſagt 
er bis unter Ne Mautrn von Napoli dt 


Romania vor gerückt ku: = Ein dritter Capi⸗ 
tain, der geſtern in 10 Tagen von Durazzo an⸗ 
kam, hatte dort von einem von Meſſolunght 
kommenden Schiffe vernommen, daß die Grie⸗ 


chen am 22ften und 23. Juli mehrere Haͤuſer 


der Feſtung niederbrannten, well die Tuͤrken. 
immer naͤher ruͤcken. k 
Privatbriefe, die man mit einem geſtern ein: 


gelaufenen Schiffe aus Corfu vom 5. Auguſt 


erhaͤlt, ſind in Bezug auf Morea fehr wider⸗ 
ſprechenden Inhalts. Einige fahren fort von 
der Einſchlleßung Ibrahim Paſcha's bei Zei, 
pollzza, ſelbſt bis zum 23. Jull, zuverſichtlich 
zu ſprechen, mit dem Beifügen, daß es ihm 
unmöglich ſei, ſich nach Modon kee eben 
(wodurch wahrſcheinlich das Gerücht von feiner 
Gefangennehmung entſtand). Andere hingegen 
melden, er habe ſich mit den ihm zugezogenen 
Verſtaͤrkungstruppen des Huffein Bey verel⸗ 
nigt, ſei hierauf wieder in die Naͤbe von Napoli 
di Romania vorgeruͤckt, und berenne dieſe Fer 
ſtung neuerdings. N 


Von der tärfifhen Grenze, 
vom 10. Auguſt. ` 


In Salonich kam den rıfen Jult des Abends 
Feuer in dem Pallaſt des Paſcha aus, und in 
kurzer Zelt lagen der Harem, die Pferdeſtäͤlle, 
die Wohnungen des Kiaja⸗Bel, des Kasnadar 


und des ganzen Hausflandes, der aus SE 
N 


als 2000 Menſchen beſtand, in Aſche. 
Spruͤtzenleuten des Confulats gelang es, das 


Haus des Janktſcharen⸗Aga bie retten. Dle 


Tuͤrken geben den Albaneſern die Schuld und 
die Albaneſer klagen die Janitſcharen an. 
Korfu, vom 26. Jull. 
Briefe aus Zante bringen bie Nachricht, da 
dle Unterhandlungen zwiſchon — — 
Ibrahim Paſcha bei Tripolizza immer noch fort⸗ 
dauern. Auf Candia erwartete man von Alexan⸗ 
dria 12,000 Aegyptier, um Ibrahlm Paſcha's 
Armee zu verftärfen. Juſſuff Paſcha, Gem: 
mandant von Patraſſo, ſoll mit 6000 Mann In 
der Ebene von Korinth angekommen ſeyn, um 
Kaes der aͤgyptiſchen Armee in Verbindung 
zu fegen. 


Rachtrag 
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Nachtrag zu No. 105. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
ee | Vom 5. September 1825. S 


Konſtantinopel, vom 10 Auguſt. 


ITnm Laufe des vergangenen Monats find in 
Morea zwiſchen den Aegyptern unter Ibrahlm⸗ 
Paſcha und den von Colocotroni, ſeit er das 
Commando uͤbernommen, in Eile geſammelten 
Corps mehrere Gefechte vorgefallen, die, nach 
allen hler eingegangenen Berichten, und nach 
dem eigenen Geſtaͤndniß der griechiſchen Zei⸗ 
tungsblaͤtter, durchaus zu Gunſten des aͤgyp⸗ 
tiſchen Heerfuͤbrers geendet haben. Das Be- 
deutendſte dieſer Gefechte hat am 5. Juli bei 

corpha *) ſtatt gefunden, wo Eolocotroni 
alle ihm damals zu Gebote ſtebenden, in ſeinem 
Bericht auf 9000 Mann angegebenen Truppen, 
zuſammen gezogen hatte, um Ibrahim-Paſcha 
eine Schlacht zu liefern, ehe ſich die in Navarin 
gelandeten Verſtaͤrkungen, unter Huſſein⸗Bel 
mit ihm vereinigt haben konnten. Dieſes Un⸗ 
ternehmen hatte einen ungluͤcklichen Ausgang 
fuͤr die Inſurgenten, welche mit großem Ver⸗ 
luſte, der auf mehr als 1000 Mann an Todten 
und 150 Gefangene, worunter vier Capltaine, 
geſchaͤtzt wird, zurückgeſchlagen und zerſtreut 
wurden. Colocotroni ſelbſt nennt in ſeinem 
Bericht an das Kriegsminiſterium ““) zwei Ge⸗ 
nerdle, Yappazont und Panagula, und eilf ag: 
dere vornehme Offiziere, die an jenem Tage auf 
dem Schlachtfelde blieben, und geſteht, daß 
das Gefecht, welches er als eine Hauptſchlacht 
ſchildert, mit der allgemeinen Flucht der grie⸗ 
chiſchen Truppen endete, deren Nlederlage von 
ihm vorzüglich der Feigheit der Corinthier und 
Calavriter zugeſchrieben wird. 

Die zerſtreuten Corps der Inſurgenten ſam⸗ 
melten ſich zwar wenige Tage darauf, theils 


») Zrieorpha it der Name eines hohen Gebirges 
noͤrdlich von Argos, an deſſen Fuße (nahe an der 
Straße von Corinth) die Ruinen von Myeene, 
deute unter dem Namen von Karvarhi bekannt, 
liegen. Das Treffen am . war anfänglich von 
den Griechen als ein über Ibrahim⸗Paſcha erſoch⸗ 
tener Sieg verfündigt worden. 

) Wir werden diefen Bericht, fo wie ein von Colo⸗ 
cotroni und Londo an den Bei von Maina und die 
Maipotten zwei Tage nach der Schlacht von Tri⸗ 

ar Bas re aus RER 
o. 130. vom 11. Juli, am uſſe die 
Artitels mittheilen. 


bei Karitene, theils bei Vervena, wieder, wur⸗ 
den aber von den- ſie verfolgenden aͤgyptiſchen 
Truppen am 14. Juli neuerdings angegriffen 
und geſchlagen, und in einem am 20. Juli ſtatt 
gefundenen Treffen, woruͤber es jedoch bis jetzt 
an naͤhern Angaben mangelt, ſoll Demetrius 
Ppſilanti, durch eine Flintenkugel in dle Bruſt 
verwundet, in feindliche Gefangenſchaft ge⸗ 
rathen und ungeachtet aller ihm, auf Ibrabim 
Paſcha's Befehl, geleiſteten Huͤlfe, bald dar⸗ 
auf geſtorben ſeyn. a 

So eden aus Smyrna einlaufenden Anzeigen 
zufolge, ſoll Ibrahim Paſcha, nachdem er ſich 
mit den unter Huſſein Bei angeruͤckten Albane⸗ 
fern vereinigt hatte, mit feinem Haupt⸗Corps, 
nebſt einem Train von Belagerungs⸗Geſchuͤtz, 
nach Argos aufgebrochen ſeyn, waͤhrend an⸗ 
dere Abtdeilungen ſeines Heers das Innere der 
Halbinfel nach allen Richtungen durchſtreifen, 
um die Inſurgenten zu verhindern, ſich irgend⸗ 
wo zu ſammeln und Fefzufegen, Ein am arten 
Juli aus dem Golf von Napoli abgegangener 
Schiffskapitain verſichert, daß ſich an dieſem 
Tage die aͤgyptiſche Avantgarde bereits wieder 
in der Nähe der Mühlen (Myli) gezeigt hatte; 
und hiermit ſtimmen auch ſaͤmmtliche Berichte 
und Privatbriefe aus Smyrna uberein. 

Ein Theil der griechiſchen Eskadren, deſſen 
Staͤrke auf 36 Briggs mit 6 Brandern ange⸗ 
geben wird, iſt zwiſchen dem 18. und 21. Juli 
von Hydra und Spezzia nach den joniſchen Ge⸗ 
waͤſſern ausgelaufen, um die dort befindliche 
Flotte des Kapudan Paſcha anzugreifen, und 
Hülfe nach dem hart bedraͤngten Meſſolunghi 
zu bringen, welches, nach einer ſo eben hier 
verbreiteten Nachricht, ſchon auf dem Punkte 
fand, ſich zu ergeben, wenn ſich nicht dis Ans 
fuͤhrer der Beſatzung, fuͤr ihr Schickſal beſorgt, 
indem die Tuͤrken Uebergabe auf Discretlon 


verlangt haben ſollen, dem Abſchluſſe der von 


den Einwohnern ſehnlich gewuͤnſchten 
lation wiederſetzt hatten.) 


Nach Briefen aus Korfu vom 9, August war die 
oben erwähnte gz Flottille wirktich vor 
Meſſolunghi erſchienen. Die früher in Korfu an⸗ 
gelangte Nachricht, daß jener Platz am zoſten und 
aısen übergeben werden ſollte, hatte ihren Grund 
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nach beendigter Ausfchtffung der albanefifchen 
Truppen bel Navarkn, nach Alexandrien zuruͤck⸗ 
gekehrt, um neue Verſtaͤrkungs⸗Truppen, wel⸗ 
che auf 10, Mann Infanterie und 2000 
Pferde angegeben werden, an Bord zu nehmen. 
Admiral de Rigny begab ſich am 23ften Jull 
nach der Inſel Syra, er ließ den Eparchen, 
der bei den tumultuariſchen Scenen am roten, 
zıten und 12. Jult unter andern den franzoͤſi⸗ 
ſchen Conſul gemißhandelt hatte, an Bord ſei⸗ 
ner Fregatte entbleten, und ihn, da er ſich zu 
kommen weigerte, durch ein ans Land gefegtes 
Detaſchement abholen. Nachdem dleſes be⸗ 
werkſtelligt, und der Conſul feierlich wieder in 
fein Amt inſtallirt war, verlleß der Admiral 
die Rhede von Syra und ſteuerte nach Weſten, 


um, wie man glaubt, den Eparchen nach Dn: 


dra oder Napoll zu fuͤhren, und dort, zur Ge⸗ 
nugthuung fuͤr die der franzoͤſiſchen Regierung 
zugefuͤgte Beleidigung, auf exemplariſche Be⸗ 
ſtrafung d⸗ſſelben zu dringen. 

Ein am 24. Jull zu Salonick ausgebrochener 
Aufſtand unter der dortigen Zanitfcharen, wel⸗ 
che ſich weigerten, dem Gouverneur, Omer 
Vrlone, Gott feiner durch eine Feuersbrunſt 
terſtoͤrten Wohnung ein von ihm verlangtes 
Haus einzuraͤumen, ward durch die Strenge 
und Feſtigkeit dieſes Paſcha bald unterdrückt, 
und hatte feine weitern Folgen. (Oeſterr. B.) 

(Aus No. 130. des Geſetzfreundes vom 

11. Juli.) 
Bericht des General Kolokotront an 
das Kriegs⸗Miulſterlum, datirt 
Maguliana vom g. Juli 1825. 

Sobald ich am Aten Morgens von der Res 
gierung die Anzeige erhalten hatte, daß der 
Feind neue Truppen bel Navarin aus Land zu 
fegen im Begriff ſtehe, beſchloß ich, Ibrahim 
Paſcha mit meiner ganzen Macht bei Tricorpha 
anzugrelfen, Den ſchlagen, und ihm dadurch 
die Hoffnung zu benehmen, ſich mit ſeinen an⸗ 
gekuͤndigten Verſtaͤrkungen zu vereinigen, 
Ich befahl demnach dem General Demetrius 
Caltopulo die Stellung von Valtegi mit 2000 

in den feit dem 16ten betriebenen Capitulations⸗ 

Verhandlungen, die, weil man ſich über die Ber 

dingungen nicht einigen konnte, ſich wieder et 

chlugen. Einem Berichte aus Zaute vom zien 
uguüſt zufolge, war ein Sturm, welchen Reſchid 

Paſcha am aten gegen Meſſolunghi unternommen 

datte, von den Belagerten abgeſchlagen worden. 


azzoni, und meinem Sohne Gennaͤos, die 

erſchanzungen von Lrikorpha mit zodo Mann 
zu beſetzen, während ich den Herren Jalmi, Lon⸗ 
do und Notara, Petimeza und Sullotti, welche 
mit 4000 Mann in Lioldt ſtanden, Ordre ers 
theilte, nach Schrepa aufzubrechen, um im 
Nothfalle gleichfalls bel der Hand zu ſeyn. 

Caliopulo beſetzte die ibm angewieſene Stel⸗ 
lung zu gehoͤriger Zeit; die von Lloidi trafen 
auch am Abend in Schrepa eln, da jedoch Des 
ligianni, Gennaͤos, Pappazzonk und die Uebri⸗ 
gen unterwegs eln Schreihen von Zalmi, Londo 
und Notara erhielten, worin dieſe erklaͤrten, 
daß ſie noch nicht bereit zum Aufbruche ſeien, 
und unmoͤglich in der Nacht eintreffen koͤnnten 
(ſpaͤter waren fie, in Folge meiner dringenden 
Aufforderung dennoch aufgebrochen), ſo beſetz⸗ 
ten Canello und Gennaͤos, in der Melnung, 
daß die von Lividi ausbleiben wuͤrden, in der 
Nacht nicht mehr alle erforderlichen Stellungen 
von Trikorpha. Zaimi, Londo und Notara 
aber, welche am £ Abends in Schrepa ange⸗ 
kommen waren, zuͤndeten ihre Feuer an, wo⸗ 
durch ſich die Feinde von dem Eintreffen der 
Truppen überzeugten, und gegen Tagesanbruch 
von Tripollzza aufbrachen, um Tricorpha zu 
beſetzen. Als fpäterhin Deliglanni und Gens 
naͤos durch Briefe erfuhren, daß die Unſrigen in 


Schrepa eingetroffen 8 vollzogen ſie eben⸗ 


falls meine Befehle. Da ſie jedoch zu gleicher 
Zeit mit den Feinden in der Stellung von Trikor⸗ 
pha ankamen, ſo konnten ſie nicht alle nöthigen 
Fand beſetzen und befeſtigen, ſondern eln 

heil derſelben wurde von ihnen, eln Thell von 
den Feinden beſetzt, und ſo begann dle Schlacht. 
General Ealiopulo brach nun von Valtetzi auf, 


um an derſelben Theil zu nehmen; allein er ward 


von der feindlichen Kavallerie in der Ebene an⸗ 
gegriffen und genöthiget, fi in feine erſte 
Stellung zuruͤckzuzlehen. Ich traf zu diefer 
Stunde in Schrepa ein, und befahl dem Gene⸗ 
ral Notara einen Hügel zu beſetzen, und den 
calavritiſchen Kapitalnen, auf einem andern 
Hügel, ſeitwaͤrts und oberhalb von Gennaͤos, 
Poſto zu faſſen. 

Das Gefecht dauerte von 7 bis 12 Uhr In der 
Verſchanzung von Deligianni und Gennaos. 
Der Feind hatte bis dahin nicht alle feine Trup⸗ 
pen ln die Schlacht geführt, ſondern war noch 
auf der Ebene von Tripoliza zerſtreut, um zu 


| 


` 
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maͤhen, und ſchickte nur von Zeit zu Zelt den 


Seinigen Hülfe aus Trlpollzza, wie ich den 


Meinigen aus Schrepa. 

Um 12 Uhr befahl ich dem General Londo, 
die Calavrlter nach einem niedriger liegenden 
Hügel kommen zu laffen, und Ge in die Schlacht 
zu fübren. Nun aber ruͤckten die Feinde mit 
ibrer geſammten Macht unter perſoͤnlicher An⸗ 
führung des Satrapen (Ibrahim⸗Paſcha) aus 
Tripolizza aus, und ſtuͤrzten ſich alle auf dle 
Berſchanzungen meines Sobnes Gennaͤos, wel⸗ 
cher dem Andrang der Feinde den tapferſten 
Wiederſtand leiſtete, wobel der General Pap⸗ 
pazzoni glorreich fiel. 

Nun griff der Feind auch die übrigen 
Verſchanzungen an, und die Schlacht wurde 
allgemein, und von beiden Seiten fo hartnäckig, 
daß ich mich kaum einer ähnlichen entſinne. 
Der General Notara, gegen den der Hauptan⸗ 
griff des Feindes gerichtet war, konute, nach⸗ 
dem fein Adjutant Chriſto Pauagula nach der 
muthigſten Gegenwehr getoͤdtet, und er ſelbſt 
beinah in Gefangenfchaft geratden war, die 
forintdifchen Ausreiſſer nicht mehr zuruͤckhal⸗ 
ten. Nachdem nun außer den eben erwaͤhnten 
Generaͤlen Pappazzont und dem Adjutanten Pas 
nagula, noch eilf andere unſerer vornehmſten 
Offiziere, naͤmlich Georg Alonitioti, N. Ta⸗ 
backopulo, Papa Coſta Bura, Joco und ſeln 
Bruder Bolichroni, Papaſtathula, Chriſto 
Miſti, Iſolokopulo, Theodoraki Bazi, Marco 
Papawlia und Apoſtoli Papadopulo, getoͤdtet 
waren, und die Generäle Deligianni, Londo 
und Notara in größter Gefahr geſchwebt hatten, 
wurden wir endlich genoͤthiget, unſere Stellun⸗ 
gen zu verlaſſen. Dieſe dreizehn tapfern Offi⸗ 
ziere ſind, um ihren Soldaten Muth einzufloͤ⸗ 
ßen, mit Verachtung aller Gefahr, auf dem 
Schlachtfelde gefallen. Das verderbliche Bei⸗ 
ſpiel der korinthiſchen Ausreiſſer, welches von 
dem größten Theil der Calavriter nachgeahmt 
wurde, hat unſere allgemeine Flucht veranlaßt, 
obwohl in dieſer Schlacht nur 30 Grlechen ge⸗ 
taͤdtet wurden, wahrend von den Feinden ges 
gen 600 Infanteriſten ſowobl als Reiter, und 
darunter mehrere vornehme Ofßztere, gefal⸗ 
len ang) 

Die Unſrigen haben ſich alle wieder auf dem 
ee ann Bi 

Ai es zu keinem weiteren Gefechte 
gekommen. P ei 


Schreiben der Generäle Colocotront 
und Londe an den Bei von Maina und 
f die Mainotten. 
Erlauchteſte Herren, Petro Mauromichali, 
Demetrius Trupafi, und hochgeſinnte Kapitaͤne 


von Sparta! 70 g 
Brüder, fo viele Briefe habt ihr ſchon von 
mir empfangen, und auf keinen habe ich je Ant⸗ 
wort von euch erhalten. Euer Stillſchweigen 
ſetzt mich in große Verlegenheit, weil weder ich, 
noch irgend ein vernuͤnftiger Grieche die Urſach 
davon begreifen kann. Sparta, wegen feiner 
Tapferkeit und feinen heldenmuͤtbigen Unter⸗ 
nehmungen, ſonſt für die Zierde Griechen⸗ 
lands geachtet, verdunkelt nun, indem es ſich 
gleichgültig bei dem Untergange des Pelopon⸗ 
neſes zeigt, ſeinen ganzen Ruhm. Es darf jedoch 
nicht in diefer Schlafſucht verharren, ſondern ſoll 
die Waffen ergreifen, um dieſen Untergang (den 
Gott verhuͤten moͤge) abzuwenden, den auch Spar⸗ 
ta wird von der Geißel des Feindes nicht verſchont 
werden. Es erhebe ſich alſo, elle, und helfe 
dem Peloponnes, wenn es ſich ſelbſt retten will. 
Wo bleiben die Waffen von Sparta fo lange! 
Wo die Spartaner? Wo ihr Muth? Wo ihr 
Heldeneifer? Wo ihre Liebe zum Vaterland? 
Warum erwachen ſie nicht endlich? Warum ei⸗ 
len ſie nicht wenigſtens jetzt herbei? Warum 
verſaͤumen ſie dieſe Gelegenheit, die ihnen allein 
Hoffnung giebt, ihren Rubm und ihre Ehre zu 
vermehren? Welche „Fahrlabiokelt! Welche 
Thorheit! Welche Schlafſucht! Welche Unbarm⸗ 
herzigkeit! Sparta fuͤgt uns heute das groͤßte 
Uebel zu! Es ſieht das Vaterland zu Grunde 
gehen, und ſteht ihm nicht bei! Bruͤder! Bleibt 
nicht länger gleichguͤltig, ſchlaft nicht, ſondern 
erwachet, und fuͤhret Sparta zum glaͤnzenden 
Ruhme, der feiner wartet! Denn, wenn der 
Peloponnes verloren gebt (was Gott verhuͤten 
möge), wohin werden wir uns fluͤchten, um 
uns zu retten? Nach Weſt⸗ und DIE e Griechenz 
land? Aber auch dieſe Länder find vom Feinde 
unterdruͤckt. In bie Höhlen? Aber da werden 
wir Gerben vor Hunger und Durſt. ; 
Gebirge? Aber auch dort iſt der Feind. Nach 
Sparta? Aber auch Sparta wird nicht unge⸗ 
ſtraft bleiben, wenn der Peloponnes unter jocht 
iſt. Nach Europa? Aber es iſt eine Schande 
für die Griechen, gleich den Hebräerm, unter 
andern freien Nationen zu leben. Es bleibt uns 


alſo nichts anders uͤbrig, als die Waffen zu er⸗ 


Auf die 
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grelfen, u mit Entfchloffenheit zu bes 


kämpfen, und fo entweder ehrenvoll zu leben, 
oder heldenmuͤthig, wle Leonidaſſe, und wie es 
dem griechiſchen Charakter eigen iſt, fuͤr unſere 
Religlon und unſer Vaterland zu ſterben. Ich 
habe mich müde geſchrleben; ſch habe mich Ei: 
ſer geſchrlen. Ich weiß nicht mehr, mit wel⸗ 
chen Worten ich, als Patriot, den Spartanern 
Eathuſtasmus für unſer Vaterland einflößen 
ſoll! Wer aber Chriſt iſt, wem griechiſches Blut 
tu den Adern rollt, der eile herbei, um die Re⸗ 
ligion und das Vaterland zu vertheldigen, wenn 
er Be liebt. Wenn der ſchlechte Ausgang der 
vorgeſtrigen Schlacht bei Tricorpha das Volk 
in Schrecken geſetzt hat, fo möge es erfahren, 
daß die Griechen blos durch ihre Nachlaͤſſigkeit 
und Unordnung in die Flucht gefchlagen worden 
find. Aber der Feind hat an ſechshundert Mann 
Fußvolk und Reiter verloren, und wir nur 
dreißig Mann, und wir ſteden von neuem hier 
in Carltene, mehr als 4000 Mann ſtark, und 
in drei bis 4 Tagen hoffen wir 10,000 Mann 
ſtark zu ſeyn. Außerdem befinden ſich gegen⸗ 
wärtig in Vervena 9000 Mann, fd daß wir bet: 
fen, den Feind einzuſchließen, damit auch er da, 
wo die andern zu Grunde gegangen find, feine 
Gebeine laſſe. Wir erwarten demnach auch die 
Hülfe der Spartaner, um ihn deſto ſchneler zu 
vernichten, damit kein Anderer mehr es wage, 
den Fuß auf die peloponneſiſche Erde zu ſetzen. 
Eilt daher, Bruͤder, eilt, eilt! um der Llebe 
zum Vaterlande willen! Wir ſagen euch nicht 
mehr; es iſt genug; wir erwarten eure Ant⸗ 
wort, und die Nachricht, daß ihr aufgebrochen 
feld; inzwiſchen verbleiben wir, mit aller Zus 
nelgung, die EE und Brüber: 
Th. Colocotroni. Andr. Londo. 
Caritene, den 7. Juli 1825. 
(Oeſterr. Beobacht.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


Man meldet aus Berlin vom 14ten Auguſt: 
„Ende dleſes Monats wird das Schlff, dle 
Prinzeſſin Lonife, von Stettin für Rechnung 
der hiefigen Seebandlung nach Lima abgeben. 
Die Ladung beſteht groͤßtentheils in Leinewand 
und rn. Unter den letztern befindet ſich 
die feinſte Waare, als Tücher zu e Thlr. 15 Gr. 
die Berliner Elle. Die Seehaublung ſcheint 
dabet auf die reichen und den Luxus liebenden 


Einwohner der Hauptſtadt von peru zu rech⸗ 
nen. Dem Vernehmen nach wird gehier Be 
börde einen offiziellen Bericht über dle erſte 
Expedition des Mentors nach China bekannt 
machen. Eine ſolche Offentlichkeit liegt in der 
Natz der 


keines weges geſonnen iſt, das Monopol des 


deutſchen Handels nach Kanton für ſich zu bes 
halten, vielmehr alle dieſe Unternehmungen 


nur ln der Abſicht geſchehen, den Kaufleuten 
der Seeſtaͤdte zu zeigen, daß eine gut geleitete 
Expedition reichen Gewinn abwerfen koͤnne. 
Nach einer ſolchen Bekanntmachung, deren 
baldiges Erſcheinen dem deutſchen Handel nur 
erwͤͤnſcht ſeyn kann, wird man erſt intereſſante 
Vergleichungen mit dem Koſtenaufwande und 
Gewinn der engliſchen und nlederlaͤndiſchen 
Expeditionen dieſer Art machen koͤnnen. — 
Nach der Mittheilung von Reiſenden, welche 
Dh wädrend des diesjährigen kand⸗Tags in 
Warſchau aufgehalten haben, iſt dieſe Haupt⸗ 
ſtudt des Koͤnigreichs Polen ſeit der ruffifchen 
Verwaltung ſo ſehr verſchoͤnert worden, daß 
dleſelbe kaum mehr zu kennen iſt. Beſonders 
ſehenswerth foll das gemauerte Lager bei 
Warſchau ſeyn, welches mehrere kauſend 
Mann faßt. So fehr iſt Rußland bemüpt das 
Gluͤck der Polen zu begründen, daß es mit 
42 00000 Gulden in Vorſchuß Geht, 


Ueber die gute Verwaltung des Reichs iſt nur 


Eine Stimme, und die Seele davon ſollen 
vorzuͤglich der Miniſter des Innern, Mo⸗ 
ſtowski, und der Finanzminiſter Lubezkl ſeyn. 
Die Grund⸗Eigenthuͤmer beſinden ſich zwar in 
Polen in einer eben ſo keltiſchen Lage, als die 
unſrigen; allein fie ſehen ſelbſt ein, daß dies 


nur die Folge der fruͤhern Kriege und des Um. ` 


ſtandes iſt, daß in der neueſten Zelt die Be⸗ 
figer des beweglichen Eigenthums ein zu 
großes, doch vielleicht nur temporalres Ueber⸗ 


gewicht erhalten haben. Uebrigens ſchmeichelt 


man ſich zu Warſchau noch immer mit dem 
ſchoͤnen Traume, daß dle lithauiſchen Propin⸗ 
zen in einem gewiſſen Falle wieder dem Königs 
reiche Polen einverleibt werden koͤnnten.“ 
(Allgem. Zeit.) 


Von dem hieſigen Korreſpondenten des „Ge⸗ 


lſchafters“ Geſtuͤt⸗Inſpector Harrys, ſchreibt 
—— g d über uereg 


Plerfchaft, welcher ſich hier im Fruͤhjahre einige 


Sache, da ber Preußiſche Staat 


Zeit aufbielt, aber obrigkeitlicher Anordnung 
zufolge mit Gensd' armen er über die 
Gränze transportirt wurde, nähere Aufklärung 
mitgetheilt worden. Zufolge derſelben it Pit⸗ 
ſchaft aus einer adelichen Familie, und ſtand 
früher in kaiſerlich oͤſterr. Dienften als Nuimel⸗ 
— „welche er auf ehrenvolle Art quittirt hat. 

r iſt keinesweges gemuͤthskrank, ſondern fein 
Umberziehen beruht nur auf einer Exaltion und 
Hang zum Auffallenden, indem er nicht ohne 
Vermögen iſt, keinesweges von felner Familie 
verlaſſen wird, ſondern im Schooße derſelben 
ruhig leben koͤnnte, wenn er nur wollte; uͤbri⸗ 


gend macht er von feinen Einnahmen als Dekla⸗ 


mator ſtets nur wohlthaͤtigen Gebrauch, und 
iſt keiner Vergehen ſchuldig. Dieſe Angaben 
beruhen auf einem Briefe ſelnes Bruders, des 
großherzogl. bett, Obergerichtsraths und Praͤ⸗ 
ſidenten der Univerſitaͤtsverwaltung, Herrn 
v. Pitſchaft zu Mainz, welchen Herr Harrys 
aͤffentlich bekannt gemacht hat. 


Ueber den Erdfall im Amte Scharzfels geben 
dle gemeinnägigen Blätter für das Königreich 
Hannover folgende nähere Angaben: Am 29. 
Juli, Nachmittags um halb 5 Uhr, erhob ſich 
in der Feldmark des Dorfes Barbis, im ſoge⸗ 
nannten Koͤnigshagen, eine halbe Stunde vom 
Harze ein fürchterlicher Donner. Die Leute, 
welche in der Naͤhe arbeiteten, und ſich dieſes 
Geräufch bei vollig helterm Himmel nicht erklaͤ⸗ 
ren konnten, nahmen die Flucht; nicht lange 
darauf ſtleg eine dicke Staubwolke in die Höhe 
und der Boden ſank in einem Umkreis von 120 
Schritten mit fürchterlichem Krachen eln. Die 
Kluft, welche dadurch entſtand, iſt von unab⸗ 
ſehbarer Tiefe, und nur Greffe Klippen bieten 
ſich dem Auge dar; ein Kleſelſtein braucht voͤllſg 
eine Minute, ehe er den Grund erreicht, abge⸗ 
fehen davon, daß er zuwellen an Klippen ſtoͤßt. 
Das Rauſchen des Waſſers in der Tiefe bat 
Urſach zu der Vermuthung gegeben, daß die 
Rhume, welche ungefähr 2 Stunden von dies 
ſem Erdfall bei Rhumſpringe aus der Erde her⸗ 
vorbrauſet, hier ihr unterirdiſches Bette habe. 
Auch will man an der Rhume ſelbſt zur Zeit des 
Einſturzes elne Veraͤnderung bemerkt haben. 
Andere wollen unten einen See vermuthen, und 


auch dies ſcheint, da ſich in der ganzen Umges ` 


gend mehrere kleine Erdfaͤlle befinden, nicht 
ganz unwahrſcheinlich. — Nähere Unterſu⸗ 


* 
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chungen waren bis jetzt nicht möglich, da der 
Boden 10 Fuß rund um die Oeffnung abgebor⸗ 
ſten iſt. Das Dorf Barbis liegt im Amte 
Scharzfels, der Boden von Nuͤrey bis dahin, 
wo der neue Erdeall entſtand und weiter, it. 
bauptſaͤchlich Gipskalg⸗Gebirge, und es finden 
ſich außerordentlich viele groͤßere oder kleinere 
alte Erdfaͤlle, tdeils mit, theils ohne Waſſer. 
Einer der vorzuͤglichſten von, jenen, iſt der fo⸗ 
genannte alte Bevernteich, nicht welt von dem 
neuen Erdfalle, deſſen Ausfluß den Bach, die 
Bever bildet; auch hat ſich nicht ſehr welt 
von dem neuen Erdfalle in einem vor ein Paar 
Jahren neu angelegten Gipsſtein⸗Bruche eine 
Hoͤhle geoͤffnet, in deren Tiefe man ein Waſſer 
rauſchen hoͤrt. Es iſt ſchon ein alter Glaube, 
daß die Rhume in der Gegend von Nuͤxey und 
der bekannten Weingartenboͤhle unter der Erde 
ihren Urſprung nehme und fortgehe, bis ſie bel 
Rhumſpringe gleich ſehr mächtig heraus⸗ 
ſprudelt. i S 


Man kann ſich einen ungefähren Begriff von 
der Menge Hunde machen, die in den letzten 


Tagen in Paris getoͤdtet ſind, da einem Ger⸗ 


ber 8000 Hundehaͤute angeboten worden find, 
— Vertilgung der Hunde wird eifrig fort⸗ 
ge etzt. a S 


Ein großer Newfoundlanshund lief kürzlich 
eln Kind von 14 Monaten an der Bruͤcke zu 
Leith in Englaud über, fo daß daſſelbe in das 
Waſſer ſtuͤrzte. Der Eigenthuͤmer des Hundes 
rief ſchnell demſelben zu, und hieß ibm das 
Kind apportiren. Der Hund ſprang ſoglelch 
von der Bruͤcke in das Waſſer und faßte das 
Kind. Unterdeſſen waren auch Matrofem in 
das Waſſer geſprungen, um das Kind zu ret⸗ 
ten, allein der Hund lleß Nlemand heran, und 
brachte unter dem Beifall von vielen Hunder⸗ 
ten, das Kind glücklich an das Ufer, 5 


Am 19. Auguſt, früh drei uhr, wurde melne 
geliebte Frau, geborne von Dimmroth, von 
einem gefunden Toͤchterchen glücklich entbunden. 
Dies zeige ich thellnebmenden Freunden ergebenſt 
an. Tſchlefer bei Neuſalz am 24. Auguſt 1825. 

Engelke, Königlicher Oberfoͤrſter. 
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Die am 31. Auguſt erfolgte glückliche Ent⸗ 


bindung meiner Frau, geborne Cyrus, von 


elnem geſunden aset, beehre ich mich ent⸗ 


fernten Freunden und Verwandten hlermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen und mich Ihrem fernern 
freundſchaftlichen Andenken zu empfehlen. 
Golgowlt den 2. September 1825. 
Müller. 


Die am sten d. erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau, von einem geſunden Knaben, 
beehrt ſich ſeinen Verwandten und Freunden 
hlermit ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den 5. September 1825. 

Der Apotheker Hübner, 


Set Abend 7 Uhr entriß uns nach beinahe 


6woͤchentlichen Leiden der unerblttliche Tod uns ` 


fer aͤlteſtgebornes Kind, einzt gen Sohn Hugo, 
an Folgen des Keichhuſtens, im Alter von 4 
Jahren 10 Monaten. Mit den Gefühlen des 
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3 paper: Geld⸗ und Effecten⸗Course von Breslau 


Si vom. zien September 1825. 


Pr. Courant. 8 S Courant. N 
Wechsel- Course. Briefe | Ga” Effecten - Course. 2 . N 
Amsterdam in Cour. — WA S Baneo- Obligationen 42 — 92 
Hamburg in Banco — 14944 8 Stasu- Schuld- Scheine JA 91757 — g N 
Dito — 3 Prämien St. Sch. Scheine 44 — — | 

rege ee — |. 250% S Preußs. Engl. Aul-ihe von 1818 leese Er 
OW London für ı Pf. Sterl. — 6. 215 2 Dito Ditt von 1822 54 — 
Sl Paris für 500 Fr. — Danziger Stadt-Obligat. in Th, Lei — — 
a Leipzig i in Wechs. Zahl. — 1033 8 5 Chur märkische ditto 44 — — 
al Ditto Messe — 103 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. 444 — 
SJ Augsburg — 1031 3 Breslauer Stadt - Obligationen FA ies 106 
II Wien in 20 Kr... 1044 Ditto 3 * 24 —. 96 
Diu s — 8 Tresor - Scheine. e kb ` —— 
II Berlin — 994 8 Holl. Kaus et Certificate . 9 * 
FCC — 991 o Wiener Einl. Scheine 425 2 -. 
/ SZ Dino Metall. Obligat. 45 1003 Së 
? 2 Ditto Anleihe Loose _ * 
Geld- Course. 2 Ditto Partial- Obligat, . Al: eg es 
Holland. Rand- Duoaten — 197% 8 Ditto Dank Actien 4 
II Kaiserl. Ducaten — 974 8 Schles. Pfandlr. von 1000 Rthlr. | 4] 10 — 
Si Friedrichsd'or d — $ Duo - Ditto 500 Rthir, $ 4) 1051 — 
e Pr. Münze RER — 1741 W Diuo Ditto 100 Rchlr. 144 — | — 


gungen verſichert. 
ſterberg den 29. Auguſt 


tiefſten Schmerzes zeigen wir unſern ſchaͤtzba⸗ 
ren Verwandten und Freunden dieſen Verluſt 
hierdurch ergebenſt an und halten uns ihrer 
guͤtigen Theilnahme auch ohne Beileidsbezei⸗ 
ee bei Muͤn⸗ 


Der Misdeſiger Geoger nebſt Frau. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden 
zeigen wir den am aten d. M. erfolgten Tod 
unſers gellebten Vaters, des geweſenen Buͤrger 
und Seifenſieder⸗Aelteſten, Herrn Carl Benja⸗ 
min Jaͤckel in einem Alter von 70 Jahren 
hiermit ergebenſt an. 

Breslau den 3. September 1825. 

Die Kinder und Schwiegerkinder. 


Sir die Abgebrannten. in Nimptſch 0 — 
eingegangen: 

30 Von e 20 © r. 4) Dis; 
gleſchen, 7 Sgr. 6 Pf. .. Korn. 


TpeassreAnseig, Montag den sten: Zum Erſtenmal: Der Ehemann auf Schlelch⸗ 
wegen. Luſtſpiel in 3 Akten von Lembert. 


Dienſtag den öten: Der Teufelsſtein. 


E | 
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von Remchenz Hr. v. Homlecht 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
SZ Buchhandlung ift zu haben: 

Sammlung Preußifcher Gefege und Verordnungen, welche auf die allgemeine Depofitals, Hy⸗ 
pothefens, Gerichts⸗, Criminal⸗ und Staͤdte⸗Ordnung, auf das allgemeine Landrecht, 
auf den Anhang zum allgemeinen Landrechte und zur allgemeinen Gericht8- Ordnung, auf 
die landſchaftlichen Credit-Reglements und auf Provinziale und Statutar⸗Rechte Bezug 
haben, nach der Zeitfolge geordnet von C. L. H. Rabe. 1zr Band. Enthält die in den fruͤ⸗ 
hern Bänden ausgelaſſenen Verordnungen der Jahre 1587 bis 1812. gr. 8. Halle. Wai⸗ 
ſenhaus buchhandlung. , 2 Rtblr. 25 Sgr. 

Saint, drei Erzählungen. 8. Halle. Ruff. geb. 1 Rthlr. 10 Sgr. 

Volksſchule, die Preußiſche, oder geordnete Sammlung der Koͤnigl. Preuß. Geſetze und Ver⸗ 
ordnungen Über das geſammte Volks ſchulweſen zum Handgebrauch. gr. 8. Goͤrlitz. Zobel. 


» 1 Rthlr. 
Wandkarte von Alt⸗ Griechenland für den Gymnaſialgebrauch von A. W. Moͤller. gr. Royal⸗ 
Folio. Muͤnſter. Regensberg. 15 Sgr. 


Abbildungen königl. Würtembergischer Gestüts - Pferde von orientalischen Ragen. Heraus- 
gegeben von dem Königl. lithographischen Institut. 68 Heft, quer Royal-Folio. Stutt- 
gart. Ebner. 8 Rthlr. 
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Nouveaux Livres frangais _ b 
Prince, Indien, le, ou le joueur de marionettes; histoire morale racontee par un pereä 
ses enfans, semée de traits d'histoire, de legons de geographie, de relations de voya- 
ges! enfin de tout ce qu'il y a de plus interessant et de moins connu concernant l’his- 
toire naturelle, les moeurs et les usages des differens peuples de Inde avec dix gravu- 
res, par Mme, de Renneville. 2 vol. ı2, Paris. br. 3 Athlr. 6 Gr. 
Traits de la legitimite, consideree comme base du droit public de ! Europe chrétienne: 
precede d'une lettre A. S. S. le Vicomte de Chauteaubriand, Pair de France, sur le rapro- 
chement des opinions et suivi de Téloge historique de Saint-Louis etc, par M. Malte 
Brun. 8. Paris. br. 5 Rthlr. 
Voyages d'un etudiant dans les cinq parties du monde, ouvrage destiné à faciliter Uétode de 
la geographie aux jeunes gens, et orne de huit cartes, Par M. Depping. a vol. 8. Paris. 
broch, > 4 Rtlılr. 8 Gr. 


gegen 
Getrelde⸗Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 3. September 2928 
Weitzen⸗Kthlr. 29 Sgr. 4 D'n. — » Kthlr. 26 Sgr. 3 On. — + Rthlr. 23 Sgr. 1 D'n. 
Roggen ⸗Kthlr. 17 Sgr. 1 Du. — e Sri, 16 Sgr. 1 Du. — # Rthlr. 15 Sgr. 1 D'n. 
Gerfie ⸗Kthlr. 12 Sgr. ⸗D'n. —⸗Kthlr. 10 Sgr. 3 Du. — % Kehle, 9 Sgr. 8 D'n. 
Hafer + Sri, 11 Sgr. 5 D'n. — ⸗Kthlr. 9 Sgr. 9 D'n. — + Rihlr. 8 Sgr. ⸗D'n. 


An gekommene Fremde. 
n der goldnen Gans: Hr. v. Gaffcon, von Kunern; Hr. v. S Kammerherr, 
e von Kallſch. — Im goldnen Sch werdt; 
Hr. v. Keſfel, von Krolſchwitz; Hr. Röder, Kaufmann, von Arti: Hr. Schlembruker, Kaufmann, 
von Elberfeld; Hr. v. Borwiz, von Gros⸗Kloden; Hr. Hardt, Kaufmann, von Magdeburg; Merk 
Dechow, Kaufmann, von Schwedt. — Im Rautenkranz: Hr. v. Lariſch, Hauptmann, von 
Königsberg. — Im goldnen Baum? Hr. v. Grumbkow, Obriſt⸗Lleutenant, Hr. Mehliß, Ober⸗ 
Ben beide von Lieganig. — Im blauen Hleſch: Dt. v. Verſen, Hauptmann, von 
Un; Hr. Schultz, Doktor Med., von Neu Brandenburg; Ar: arczynsky, Poſt⸗Seeretaire, von 
Warſchau. — Im goldnen Zepter: r. v. Mieledi, von Zolkowo; Hr. v. Wolicki, von 
Mroszel; Hr. Burgund, Director, von Braunsderg; Hr. Demke, Ober⸗Amtmann, von Trebnitz. — 
In zwei goldnen Löwen: 55 Reimann, Poſtvekwalter, von Stroppen. — In der gro⸗ 
den Stube: Hr. Mielewsky, Sriedensrichter, von Poſen. — Im Schwerds (Nleolalthor); 
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Hr. Ernſt, Prediger, von Strebenberg. —, In der goldnen Krone Cam arkt): Willmann, 
Se gan. — In er nen 49 (Scweldn ergaſſe) ! Hr. e, Kauf⸗ 
mann, Hr. Gründler, Juſtiz: Actuarſus, von Schweid nit. — Im Privat Logis: Hr. Jung, 
ReglerungsCaleulator, von Oppeln, Minortttenhoff No 4; Hr. Geister, Kaufmann, von Hirſch⸗ 
berg; Hr. Niegiſch, Kaufmann, von Warmbrunn deide Schweidnſtzerſtraße No. 44; Hr. Stetter, 
Kaufmann, von Schmledeberg, Dorotheenſtraße No. 8; Hr. Kozolt, Hr. Krauſe, beide von Oppeln 
u. Schmledebruͤcke No. co: Hr. Lonsky, Kaufmann, von rankenſieln, Junkernſiraße No. 8; Herr 
Profeſſor Biedermann aus Neiffe, Domſtraße No. 22. 


rs 
(Bitte an mitleidige Menſchenfreunde.) Den 17 ten dieſes brach bieſigen Orts 
bei einem Baͤcker Feuer aus, welches fo ſchnell um ſich griff, daß nicht nur deſſen aſſecurirtes 
Haus, ſondern auch das daran ſtoßende, nicht verſicherte und noch wit Schuld belaſtete Haus 
des armen Hutmacher⸗Meiſter Herzogs, in kurzer Zelt ein gaͤnzlicher Raub dleſes verheeren⸗ 
den Elements wurde. Der Herzog und feine mitleidswertte Familie, die ſich bisher mit der 
aͤußerſten Anſtrengung Fümmerlich, aber redlich naͤhrten, ſind nun ohne Obdach, und außer Stand, 
ohne Unterſtuͤtzung aufzubauen, und ſich wie vorher, groͤßtentheils durch ihren eigenen Fleiß, 
mit ihrem Gewerbe zu ernähren, welches fie fo ſehr wuͤnſchen. Die hieſigen Gemein-Glieder 
haben gethan, was ſie in den jetzigen Verhältniffen thun konnten, aber immer bleibt noch viel für 
CN Ungluͤcklichen zu thun übrig. Mitleivsvolle, thellnebmende Freunde! wo ihr euch auch be⸗ 
nden moͤget, wendet eure Blicke auf dieſe Zeilen, und eure edlen Herzen werden ſich aufgeregt 
fühlen, für die ungluͤckliche Famille eine Gade auf den Altar allgemeiner Nac ſtenliebe zu legen. 
Das Bewußtſeyn, eine edle That gethan zu haben, gewährt Wohlthaͤtern hienieden ſchon die 
hoͤchſte Wonne; der liebevolle Gott blickt ſegnend auf ſie herab, und ſie werden die herrlichſten 
5 davon einſt in der Ewigkeit einaͤrndten. Zur Einſammlung oder Empfangnahme der 
ohithaten rufe ich jeden Menſchenfreund auf, nenne aber noch beſonders: 
in Breslau die W. G. Kornfche Expedition und den Hrn. Kaufmann Roͤhlicke; 
in Oppeln den Herrn Kaufmann Galle; ? 
in Ratibor den Herrn Kaufmann Herg efeil; 
in Neufalz den Apotheker Herrn Lappe; Feit 
welche ich im Namen des Ungluͤcklichen erſuchte, dieſes menſchenfreundliche Geſchaͤft zu uͤber⸗ 
nehmen. Die geſammten Beiträge koͤnnen entweder an den Hutmacher Herzog ſelbſt, oder 
an den Unterzeichneten eingeſandt werden. Gnadenfrei den 29ſten Auguſt 1825. 
N C. F. Aßmann. 


€ 


(Anzeige.) Einem bochgeehrten Patronen» Perfonale, welche das hieſtge Hausarmen⸗ 
eee Beiträgen unterſtützt, zeige die unterzeichnete Direction hiert urch 

15 ergebenſt an, ib den 10. September d. J. Nachmittags um 3 Ubr die Haupt⸗Reviſion der 
Ben für das Jabr +824 an ber gewöhnlichen Stelle, iu Fuͤrſtenſaale des Karypaufes, 

tatt finden wird, und bittet, ſich durch Belwopnung dieſer Verhandlung perſoͤnlich von Ver⸗ 
wendung und Verrechnung der Einkünfte der Anſtalt geneigteſt zu uͤberzeugen. Breslau den 
12. Auguſt 825. Der Director des Hausarmen Medizinal-Inſtituts. 


(Bekanntmachung.) Münfterderg, den aziten Auguſt 1823. Aus dem Nachlaſſe des 
verſtorbenen hieſigen Kaufmann Auguſt Hoffmann, ſollen auf den ag ſten September o. 
Vormittags von 9 Mé 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, fo wie die folgende Tage zu 
gleichen Stunden, auf dem Saal im Rathhauſe, goldene und filberne Medaillen, Juwelen und 
Kleinodien, Uhren, etwas Silberwerk, Porzellain und Fayance, Glaͤſer, Kupfer, Meſſing, 
Blech und Eiſen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, ein Ges 
ſchier auf 2 Pferde, und verſchtedene Waaren zum Handel, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden, und werden Kaufluſtige hierzu eingeladen. 

Dias Königliche Land⸗ und Stadt- Gericht. 
) Beilage 
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S Beilage zu No. 105. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom F. September 1823. 


— — Üſ— —- 
(Subhaſtation.) Bei dem unterzeichneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗Gerichte ſoll auf 
den Antrag der Amtsrath Heinrichſchen Eheleute das im Pleſſer Kreiſe gelegene freie Allodial⸗ 
Rittergut Ober⸗Gogelau Schuldenhalber an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Es 
iſt daſſelbe nach der davon im October 1821 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der 
hieſtgen Reglſtratur eingeſehen werden kann, auf 12709 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. und mit Elnſchluß 
der drei reluirten Bauerſtellen auf 15160 Rther. abgeſchaͤtzt und die Bietungstermine ſind au 
den äten September 1825, den aten Desember 1825 und zuletzt auf den dten 
März 1826 jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Sberlandesgerichts⸗ 
Rath von Schalſcha hier angeſetzt worden. Dies wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Zuſicherung: daß im letzten Bietungs⸗Termine das Gut dem Meiſtbletenden, falls keine 
rechtliche Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden ſoll. Ratibor den 20. Mai 1825. 5 
f i Könlgl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
(Subhaſtattons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kreis⸗Steuer⸗ Einneh⸗ 
mer Zahn zu Neumarkt ſoll das dem Tiſchlermeiſter Pichart gehörige und, wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materialienz 
Werthe auf 13040 Nihlr. 19 Sgr., nach dem Nutzungs⸗Erkrage zu 5 Procent aber, auf 
13145 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 47. auf der Buͤrtnerſtraße belegen, im Wege 
der nothwendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten 
Terminen, namlich den sten September c. und den 7ten November c. beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 4ten Januar 1826 fruͤh um 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſliz⸗Rath Rambach in unſerm Parkbeyen⸗Zimmer ro, f. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
coll zu geben und zu gewaͤrtlgen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſoruch von den 
Intexreſſenten erklart würd, der Zuſchlag au den Meiſt, und Beſtbletenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
geus foil, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der fämmlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 30. Mai 1825. 
\ Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Edictal⸗ Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz iſt in dem auf 
Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Waiſca⸗Amtes uͤber die kuͤnftigen Kaufgelder des dem Kretſchmer 
Jockiſch gehörenden Hauſes No. 1671 und 1728 am Zuften May a C. eröffneten kiquioations⸗ 
Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Auſpruͤche aller etiwanigen unbekannten 


Real⸗Gläubiger dieſes Grundſtuͤcks auf den 13, October a. c. fruͤh um 10 uhr vor dem Hrn. 


Juſtiz⸗Ratb Rhode angeſetzt worden. Dies: Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläflige Be⸗ 
vollmaͤchtigte, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗Recht derſelben anzu⸗ 
geben und die erwa vorhandenen schriftlichen Beweis arittel beizubringen, demnaͤchſt aber die wei⸗ 


tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren Ars 


ſpruͤchen au die Kaufgelder-Maſſe werden ausgeſchloſſen und ihnen deshalb gegen ven Kaͤufer 
des Grundſtucks und die übrigen G'än-iger unter welche die Kaufgelder-Summe vertheilt wer⸗ 
den wird, ein ewiges Stellſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den 31. May 1825. 
gä Be Koͤnigl. Stadt⸗ Gericht hleſiger Reſtdenz. 
(Subbaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Es ſoll das zu der Kastel Simon Frau⸗ 


ſtädter ſchen erbſchaftrichen Liquidatſons⸗Maſſe gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 


hängende Toxausfertigung nachwelſet, im Jahre 1825 nach dem Materlallen⸗Werthe auf 10790 
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Tel., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber auf 27179 Rthlr. abgeſchaͤtte Haus Nes. 
2026 im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu 
angeſetzten Terminen, naͤmlich den 5. September c. und den 14. November c., beſonders aber in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 17. Januar 1826 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Hrn. Juſtiz-Rath Pohl in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1 zu erfcheinen, die beſonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an ben Meiſt- und VBeſtbletenden erfolgen werde. Bres⸗ 
lau den 10. Juni 1825. König. Stadt⸗Gericht hieſtger Reſtdenz. 
(Edbictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt: Gericht Hefter Reſidenz wird auf den 
Antrag des Deconomen Andreas Cogho, der den 31. May 1786 zu Leobſchuͤtz geborne Franz 
Cogho, welcher als Baͤckergeſell am 24. April 1811 von bier ausgewandert iſt, ohne daß frit 
dieſer Zelt eine Nachricht von ihm eingegangen, hierdurch oͤffentlich vorgeladen: vor oder ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf den 26. Juli 1826 Vormittags um ro Ihe vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe angefegten Termine zu erſcheinen, mit der Aufforderung: im Falle 
des Erſcheinens die Identitaͤt ſeiner Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er im Falle 
ſeines Nichterſcheinens wird für todt erflärt werden. Eventuell werden die unbekannten Erben 
und Erbnehmer des Verſchollenen bierdurch aafgefordert, in bieten Termine zu erſcheinen, ſich 
als ſolche gehörtg zu legituniren und ihre Erbes-Anfprüche gehörig nachzuweiſen, unter der War⸗ 
nung: daß ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen an das ungefähr 180 Rthlr. betra⸗ 
gende, im Depofito des Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗ Amts hierfelbſt befindliche Vermoͤgen des Vers 
ſchollenen ausgeſchloſſen und daſſelbe den etwa ſich meldenden Erben, nach deren vorgängigen 
egieimatlon, im Falle ſich aber Niemand melden ſollte, als herrenloſes Gut der hieſigen Sim: 
merel uͤberantwortet werden wird. Der erſt nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch meldende 
nahere oder gleich nahe Verwandte iſt übrigens alle Handlungen und Verfügungen der legitimir⸗ 
ten Erben oder der Kaͤmmerei anzuerkennen verpflichtet, fo daß er von dem Beſitzer weder Rech⸗ 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen fordern darf, ſondern mit dem, was als dann 
noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich begnügen muß. Breslau den 22. Juli 1825. 
rg“ Koͤntgl. Stadt» Gericht biefiger Refidenz 
(proclama.) Auf den Antrag des Hofagenten Paneffka fol das dem Schuhmacher 
Gottlieb Bauch gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗ Ausfertigung 
nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materiallenwerthe auf 4790 Rthlr., nach dem Nutzungs⸗ 
Erträge zu 5 pCt. aber auf 5671 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 833 (neue No. 9.) 
auf ber Groſchengaſſe gelegen, im Wege dee nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dents 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge durch gegenmwärsiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 7. November 1825 und den 11. Ja⸗ 
nuar 1826, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 20. März 1826 
Vormittags ro Uhe vor dem Herrn Juſtiz-Rath Pobl in unſerm Partheien⸗Zlmmer 
No. 1. zu erſchelnen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, In ſofern fein 
ſtatthafter Widerfpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfüge 
werden. Breslau den 31ſten Juli 1325. E: Le 
Säniat, Stadt⸗ Gericht bieſiger Zeien, 
(Edictal⸗Citatlon.) Von dem Königl. Stadtgericht hiefiger Nefidenz 18 in dem über 
den auf einen Betrag von 2023 Rthlr. 4 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schuldenſumme var 
2329 Kthlr. 22 Sgr. belaſteten Nachlaß des Schuhmachers Ernft Friedrich Marſchner am 
„ien März o eröffneten erbſchaftlichtv Liquibationd + Prozeffe ein Termin zur Anmeldung 
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und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Stäuslger auf den 16. Node me. 


der 1925 Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Krau fe angeſetzt worden. 
Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
Kine Art und das Vorzugsrecht derfelben anzugeben und bie etwa vorhandenen fchriftlichen 
ewelsmittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleltung der Sache zu gewaͤr⸗ 
tigen, wogegen dle Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwleſen werden. Breslau den 3. Auguſt 1825. 
. Koͤnigliches Stadt- Gericht. 
(Sdietal⸗Citation.) Von dem Königlichen Dohm⸗Capitular⸗Vogtei⸗Amte 
unterm ı3ten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterle⸗Regimente, aten Bataillons ster Compagnie’ ges 
ſtandene, im Jahre 1813 in dem Militair > Lazareth zu Bautzen geftorben ſeyn ſollende Soldat 
Gottlob Simon aus Poppelwitz, Nimptſchen Kreiſes, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hier⸗ 
mit öffentlich aufgefordert: von feinem Leben und gegenwaͤrtigen Aufenthalte Nachricht zu ge⸗ 
den und ſich oder auch die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer bin⸗ 
nen o Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtor'ſchen Termine den öſten December 1825 
Bormittags um 10 Uhr in der hieſtgen Amts ⸗Kanzley vor dem Deputirten Herrn Eonfiftorlals 
Sab Klette zu melden und das Weitere zu gewärtigen. Sollten ſich aber dieſelben bis dahin 
ar nicht melden, alsdann wird Erſterer fuͤr todt erklaͤrt, die unbekannten Erben aber mit Ihren 


ufprüchen präcludirt und des Erſtern hinterlaſſenes Vermögen feinen naͤchſten bekannten Erben 


jügefprochen werden. Dohm Breslau den 29ſten December 1824. 

(proclam a.) Von dei Königlichen Dohm⸗Capitular⸗ Vogtei⸗Amte wird hier⸗ 
mit öffentlich bekannt gemacht: daß die nachbenannten Hypotheken ⸗Inſtrumente, als: 
3) über 346 Rthl. oder 486 kleine Mark 12 Sgr. vom 12. October 1765 und 2) über 733 Rthl. 


20 Sgr. vom 15. December 1730, welches letztere urſpruͤnglich über 1400 Rthl. gelautet, und g 


fpäter auf den Grund der gerichtlichen Quittung vom 25. Januar 1797 der Betrag von 666 OK, 
20 Sgr. abgeſchrieben worden, und welche Capitatlen auf der jetzt Franz Bittner ſchen Erb⸗ 
ſcholtiſel ub No. 1 zu Frankenberg, Frankenſtelnſchen Kreiſes, für den Anton Bittner haften, 
verloren gegangen find, und follen auf den Antrag des Franz Bittner, Behufs der Amortiſatjon 
und Löſchung, öffentlich aufgeboten werden. Es werden demnach alle diejenigen, welchen an die 
zu loͤſchenden Poften und die daräber ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſtonerien, 
Bandes oder andere Briefs⸗Inhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, hiermit aufgefor⸗ 
dert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſchen Termin den 9gten Deze me 
der d. J. Vormittags um zo Uhr in der hieſigen Amts⸗Canzlei vor dem Commiſſarſo Herrn 
Aſſeſſor Forche entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mit Vollmacht und on: 
formation verfehenen Mandatarium zu melden, und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, außen⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das verpfaͤndete Grunde 
fück pracludirt, die Inſtrumente für amortiſirt erklart und die erwähnten Poſten im Grund⸗ 
und Fypotbekenbuche werden geloͤſcht werden. Dohm Breslau den gten Juſy 1825. 
(Subhaſtatlons⸗ Anzeige.) Die in hieſiger Vorſtadt nabe am Niederthore gelegenen 
Grundſtuͤcke des Rothgerbermeiſter Kirſtein, nämlich das maſſive Haus No. 185, eine Loh⸗ 
gerber⸗Wertſtatt, ein Schuppen und eine Wleſe, welche zuſammen auf 2241 Rıpir. 10 Sgr. 
abgefchägt worden, follen in den auf den 6. October, 10. December d. J. und peremtoriſch den 
11. Februar 1826 anberaumten Bietungs-Termine vor uns auf hieſigem Nathhauſe an den 
Meiſt⸗ und Heftbirtenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der Intereſſenten in den Zuſchlag, 
` Zeng verſteigert werden, welches beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt 
gemacht wird. Landeshut den 30. July 1825. Königlich. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 
(Avertiſtement.) Das Koͤnigl. Stadt⸗Gerlcht ſubhaſtirt auf Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers, das dem Bauer⸗Auszuͤgler Anton Welzel zu Olbersdorf zugehörige, aus dem Gute 
Na. 6. erkaufte und reſp. dismembrirte Ackerſcuͤck von zo Sack Aus ſaat, welches auf 5500 Thlr. 


wird der 


x 
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gerichtlich abgefchägt ee Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige, werben daher hier; ` 
mit aufgefordert, in dem ru angeſetzten Tern ine, nehmlich den 5. September c. a. 
den 5. November c. beſonders aber In dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine, den sten Januar 1826 vor dem Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Re⸗ 
ferendario Herrn Rodewald des Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadt⸗ 
Gerichts⸗Zimmer in Frankenſtein, entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig informirte 
und mit Special⸗Voll macht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den S 
Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Frankenſtein den 17. Juni 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Frankengeln Silberberger Stadt⸗Gericht. 
(Proclama.) Von dem Füͤrſtlich lichtenſteinſchen Stadtgerichte zu Leobſchuͤtz wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an das ürſprünglich auf der Metze Nro. 62. im Niederfelde ex de- 
ere:o. vom 24ften October 1775 eingetregene, ſpaͤter hierauf das in der biefigen Stadt sub 
Pro. 315. belegene, der Wittwe Kraut wurſt gehoͤrige Haus übertragene Capital von 89 Stuͤck 
Dukaten und an das den roten Auguſt ej. a. fuͤr den Ignatz Schmeer ausgeſtellte und vetrlo⸗ 
ren gegangene Schuld⸗ und Hypotbeken⸗Inſtrument, als Eigenthulmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber An pruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, ſolche in Ter⸗ 
mino den 2often October V. M. 9 Uhr vor dem Commiſſſario Herrn Aſſeſſor Heintze auf dem 
biefigen Rathhauſe gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit pracludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das Inſtrument amertifirt und fuͤr den Glaͤubiger 
ein neues Inſtrument wird ausgefertigt werden. Leobfchütz den aaſten Juny 1825. wa 

ö Fuͤrſtlich Lichtenſteinſches Stadt- Gericht. kaut ner. h 

(Edictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes wird hiermit bes 
kannt gemacht: daß unterm 18. Map 1813 der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns 
und Beſitzers des ehemaligen Vitriolwerks in Schreiberhau, Namens Jehonn Conrad Zorn 
eröffnet worden, und es werden demnach), nach dem die durch das Kdier vom 30, Juli 1822 ders 
fügte Suspenſion der Vorladung der Militair⸗Glaͤubiger durch das Geſetz vom 20, Marz 4816 
wieder aufgehoben worden, hlerdurch alle Wilitair⸗ Gläubiger vorgeladen, in dem auf den 
17. October Vormittags oa Uhr in der Gerichts » Amts ⸗Canzley zu Herusdorff unterm 
Kynaſt angeſetzten Termin, in Perfon, oder durch einen geſetzlichen Bevoll maͤchtigten (zu wel⸗ 
chen ihnen in Ermangelung perſoͤalicher Bekanntſchaft, der Herr Juſttz⸗ Commiſſions⸗ Rath 
Dietze, der Hr. Juſtiz-Cemmiſſarus Walt und Herr Juſte z Comm: ſ. Halſchner in Hirſch⸗ 
berg vorgeſchlagen werden,) zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche an bie Ceucurs⸗ Maſſe gebaͤhrend ans 
sumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, mit der Wirnung: daß die Außzenbleibenden mit 
allen ihren Forderungen an die Maffe praͤcludirt und ihnen deshalb gegen die uͤbrigen Creditoren 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Herms dorff unterm Kynaſt den 22. Juni 1825, 
et, An Reicosgraͤſtich Scha ffgotſches Gerichts:-Amt der Herrſchaft Kynaſt. 

( Verpachtung.) Das Dominium Romberg, Breslauer Kre’fes, beab ſichtiget das dor⸗ 
tige Brau-Urbar mit einigen Scheffeln an Acker und Wieſe wachs zu vererbpachten. Es if tur 
Bernebmung der Gebote ein Termin auf den taten October d. J. iin dortigen herrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe angeſetzt worden, wozu Erwerbsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, 
saß nach erfolater Eiawilligung des Domtnil mit dem Melſtbietenden der Erbpacht⸗Contratt ſo⸗ 
fort abgeſchloſſen werden ſoll. Die näheren Bedingungen find vom roten d. M. ab, bei dem 
Wlrthſchafts-Amt in Romberg einzuſehen. Breslau den r. Septbr. 1825. 

n Das Baron von Sauerma Nomberger Juſtiz⸗Ant. Wanke, Juſtitiartus. 


Auctions, Anzeige) Den 22ften September a: c, früh 8 Uhr werden 25 Königliche 
Sienftoferde des ıften Fuftaſfter⸗Regiments, bel der Wache auf dem Schweidnitzer Anger, ges 
zen gleich haare Bezahlung in klingendem Preußiſchen Courant an den Meifibietenden verkauft. 
Breslau den zuſten Auguſt 1825. e La Ss 
1 Major und Commandeur des zfien Calraſſier-Reglmeats Prinz Friebrich 
von Preußen. | d. Bulde S 
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pferde Auction.) Dienftag.den 20. September e. fräh um 9 Uhr werden vor der 
hiesigen Hauptwacht einige 30 Stuͤck ausrangirte Königl. Dienſtpferde des oten Huſaren⸗Regi⸗ 
ments gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verkauft werden. Neuſtadt den ı7ten 
Auguſt 1825. Freiberr von Barnekow, Doerft und Commandeur. 
((Auctlons⸗Anzeige.) Montag den ıaten September d. J. Nachmittag 3 u e werde ich 
den Nachlaß des verſtorbenen Hofrichter⸗Amtsrath Herrr Rohrſcheid, beſteherd in goldenen 
uhren, Gold⸗ und Sübergeſchirr, Porzelaln, Glaͤſern, Leinen und Tiſchzeug, Betten, Meubles, 
Kleidern, Gemaͤhlden, Gewehren, einem gut conditionirten Fortopiano und Köchengeraͤthſchaf⸗ 
ten, im Auctions Locale des hleſigen Koͤnſgl. Ober⸗Landes⸗Gerichts gegen ſofortige Zahlung 
verſteigern. Breslau den aten September 1825. \ ? a 
Behniſch, Ober-Landes⸗Gerichts⸗Secretair, im Auftrage. 
(Auctions-Anzeige.) Donnerſtag den zgften September d. J. Nachmittags 3 Uhr 
werde ich verſchledene zum Nachlaß des Gutsbesitzers Haak gehörende Medaillen und Münzen, 
Ringe, Uhren und andere Koſtbarkeiten im Auctions⸗Gelaß des hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts gegen ſofortige Zahlung in Courant verſteigern. Breslau den ıften September 1825. 
i Behniſch, Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Secretair, im Auftrage. 
(Aucttons-Anzelge.) Dlenſtags den Gin September früh um 8 Uhr werden in dem 
Hospital zu St. Bernbardin in der Neuftadt, verſchiedene Kleidungsſtuͤcke, Betten und Wir 
(he, gegen baart Bezahlung in Courant verſteigert werden.“ Das Vorſteher⸗Amt. 
(Auctions⸗Anzelge.) Mittwoch den ten September fruͤh um 9 Uhr und Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr wird, Veränderungshalber auf der Hhlauer⸗Straße No. 64. auf der Bruͤcke, vers 
ſchiedenes Candftor⸗Geraͤthe, Waaren und Haus rath, verauctionirt werden, worunter mehrere 
fupferne und blecherne Backformen und Platten, kupferne Waagelchaalen, Balken und meſſin⸗ 
gige Bewichte, ein eiſerner Mörfer und Koffee-Brenner, ein großer Reibſtein, eln Baumkuchen⸗ 
Spieß und Trommel, Maarenrafel und Glasſchraͤnke, 3 Schilder, ein neuer Bacttiſch mit 
Schubladen, 2 Sephas, 12 Stühlt ꝛc., ferner diverſe eingelegte Früchte und andere Conditor⸗ 
Waaren. Auch iſt das innegebabte Local jetzt zu vermiethen ond bald zu beziehen. iere, ` 
(Auctlons⸗Anzelge.) Donnerſtag als den Sten September fruͤh um 9 Uhr werde ich 
in meinem Auctions Local, Ohlauergaſſe im blauen Hirſch, einſge Kiſten fo eben angekomme⸗ 
ner ähıter Harlemmer Blumenzwiebeln, von beſonderer Gute und Größe veraucfioniren; und 
bemerke dabel: daß ſolche Mittwoch als den S Ke 9 Uhr an in Augen ſchein genommen 
werden konnen. , 2 5. Piere, conceſf. Auctions Couimiſſarius. 
(Auctlon.) Dienſtag als den öten Seplember früh um 10 Uhr werde Ich vor dem Nico⸗ 
:aithor im Kronprinzen, 2 Plauwagen, 1 ganz gedeckte Cbalſe, 2 gute Wagepferde und Ge⸗ 
ſchirre, gegen gleich baare Zahlung in Courant verſteigern. — S 
s S. Pieré, conteſſ. Auctions⸗Commiſſarſus. 
(Billig zu verkaufen) if Familien⸗Verhaͤltuiſſe wegen vor dem Oderthore am Vieb⸗ 
markt Mo, 1. ein Haus nebſt Garten und Stallung. Das Nähere zu ertragen Kupferſchmidt⸗ 
ſtraße No. 60. N K ur 
(Zu verkaufen) 16 Stuck Orangerie in Altſcheitnig No. 15, auch find daſelbſt Glas⸗ 
waaren, Tiſche, Tiſch⸗Wäſche und Federbetten zu verkaufen. FRE RD 
FFiſche⸗Verkauf.) Beim Dominium Huͤnern 1 Weile von Breslau, wird naͤchſt⸗ 
ommeuden Freytag als den 9ten d. M. früh Morgens der große Teich geſiſcht und werden die 
ziſche ſogleich verkauft. Auch ſtehen daſelbſt fette Schöpfe und Brack⸗Schaafe zum Verkauf. 
D (Flachwerk⸗Verkaufs⸗Anzeige.) In der Zedlitzer Ziegelen ſtehen vorzüglich gut 
‚ebrannte Fachwerk zum Verkauf vorraͤchlg. } Pie el 
Rinde Birch, Verpachtung.) Die Nutzung von 50 Stuͤck melken Kühen zu Kadlau, 
½ Meile bon Breslau, Te von Michaell 1825 bis Michaeli 1826 auf € Jahr meiflbierend 
verpachtet werden. Cautionsfaͤhlge, pachtluſtige Pächter haben den. loten September 1825 ſich 
Ou um 8 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Kad la u einzufinden, und die weltern Be⸗ 
ingungen zu gewaͤrtigen. . ER 
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(Bekanntmachung.) Der Verein für Gewerdfleiß In Preußen hat beſchloſſen, feine Ver⸗ 
handlungen kuͤnftig ſelbſt zu verlegen. Der Preis eines Jahrganges dieſer Verhandlungen wird 
vom 1. Januar 1826 an, dem jährlichen Beitrage eines auswaͤrkigen Mitgliedes don Sechs 
Thaler Preuß. Courant gleich ſeyn. Die Mitglieder des Vereins erhalten die Verhandlungen 
in zwelmonatlichen Lieferungen, Käufer aber nur am Schluffe des Jahres. Auswärtige Inlaän⸗ 
der oder Auslaͤnder, welche Mitglieder zu werden wuͤnſchen, wenden Bo deshalb unter der por⸗ 
tofreien Rubrik „den Verein fuͤr Gë Méi, betreffend“, an den unterzeichneten Vorfigenden, 
unter Einſendung des oben bemerkten Beitrags fuͤr ein Jahr. Nach Ablauf des Jahres findet 

ie Ueberſendung der Verhandlungen nur dann Gott, wenn der jäßrliche Beitrag berichtet iſt. 
Diejenigen, welche die Verhandlungen vem Jahre 1826 und folgende bloß kaufen wollea, wenden 
ſich an die Abtheilung für das Kaſſen- und Rechnungsweſen des Vereins, unter obiger Rubrik 
bel Einfendung des Preiſes. Berlin am 1. September 1825. - Beuth. 


(Neue Musikalien bei C. G. Förster.) Baillot Sinfonie concert. p, a Violons princi- 
paux avec Orchestre ou Pianof. 2 Rilr. 20 Sgr. — L. v. Beethoven, Opfetlied „die Flamme lo- 
dert etc, für eine Singstimme mit Chor und Orchesterbegleitung. Partitur 14 ger, — ausgesetzie 
Sing- u. Instrumental, timmen 1 Rtlr. 10 8 gr. — Clavièrauszug ta Sgr. — ibid. Bundeslied „in 
allen guten Stunden etc, von- W. v. Göthe für à Solo u 3 Chorstimmen Partitur. 14 8gr. — das- 
selbe in ausgesetzten ding- und Instrumentalstimmen 1 Kthlr. 18 Sgr. — ibid. Ariette „ieh 
war bei Chloen ganz allein ete, mit Clavierbegleitung 8 Ser, — dasselbe mit Guitarre Beglei- 
«ung 5 1½ Sgr. — ibid. Ouvert. oe. 124. arrange p, Pianof, p. Czerny. 24 Sgr. — dieselbe 
auf 4 Hände 1 Rthlr. 2 Sgr. — ibid. 6 Bagatelles p. Pf. oe. 126. 28 Ser, — Druet Varia, 
brill. p. la Flute avec Orchestre — ou Quatuor ou Pianof. oe. 132 1 Kchür. 22 1/2 Ser, — ibid. 
Air favori p. Flüte avec Freh. ou Quatuor ou Piano. oe, 137 & 138 à 2 Rchlr. 5 Sgr. — Fesca, 
6 Tafel und Trinklieder für 4 Männerstimmen Op. 35. 1 Rihlr. 71/2 Sgr. — Haeser, 3 vier- 
stimmige Gesänge für A Mönnerstimmen ohne Begl. 195 W. 12 ½ Sgr. — Köhler, Potpourri 
p. Pianof. et Flüte oblig&e sur des hémes de ’Opera Jessonda de L. Spohr. ı Tblr. 3 Ber, — 
Pillwitz, 6 Gesänge für A Männerstimmen Op. 5. 261/4 Sgr. — Fr. Schneider, Miesa für 
4 Singstimmen mit Orchester 5586 W. Partitur 3 Thlr. — Theufs, Schwänke und Schnurren 
in mehrstimmigen Gesängen mit Pianof. 40s W. No. 1 & 24 20 Sgr. — ibid. tes komisches 
Terzeu ein Schwank für eine Tenor und 2 Bafssiimmen mit Pianof. 12 1/2 Sgr. — Zelter, 
Tafellieder für 4 Männerstimmen 53 Heft. ı Hthilr. > 

(Musik-Anzeige) Bei C. G. Förster ist etschienen: die Schneidermamsalls, frei 
nach Scribe bearbeitet von L. Angely für die Guitarre arangirt von Mag. J. F. Lehmann, 
15 Sgr. 5 3 a i e es 
(Mineral-BreunnensAnzeige.) KiffingersRagssts, Saldfhäger 
bitterwaffer:, Marienbaders Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, Eger⸗Franzens⸗ 
Salzquelle⸗ und kalter Sprudel⸗Brunn in großen und kleinen Kruͤgen, letzteren auch 
in großen und Heinen Hyalltt⸗Glas⸗Flaſchen, Pprmonter⸗, Gellnauer⸗, Fa⸗ 
chlnger⸗, Spaa⸗ und Selter⸗ Brunn find (wie alle inlaͤndiſche Mineral⸗Waͤſſer) von 
neueſter Schöpfung angekommen und mit aͤchtem Carlsbaader Salz zu haben, in der (un: 
und ausländiſchen Mineral⸗Geſundbrunnen⸗ Handlung des Friedrich Gyr 
ſtav Pohl, Schmiedebräde No, o. SC 

(Französische, Grünberger und andere Wein-Essige) zum Einmacliem 
der Früchte, empfiehlt in Eimern und quartweise, billig | 

eg j S8. 6. Schröter, Ohlauer-Straſse. 
(Anzeige) Ein bedeutendes Sortiment fehr elegante, hellleuchtende Aſtral⸗ Lampen, von 
66th ber Qualité, welche ich zu aͤußerſt billigen Preiſen verkaufe, habe ich fo eben Sg 
und beehre ich mich hiermit, dies ergebenſt anzuzeigen. . Dé 

82 Joſeph Stern, an der Ecke der Odergaſſe. 
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(Avertiſſement.) Einem geehrten Publikum empfehle ich mich während der Dauer des 
hleſigen Jahrmarkts, mit Verkauf verſchiedener optiſchen Waaren, als: alle Arten feine Augen⸗ 
Zeng in verſchiedenen aſſungen, mehrere achromatiſche Perſpective mit zwei und dreifachen 
bjectiv, welche die Sonnenſtrahlen verwerfen, aſtronomiſche Teleskope, Microscope, Camera 


Doscura, Brenn- und Hohlſpiegel, Laterna Magica u. dergl. Auch reparire ich alle ſchadhafte 


optiſche Inſtrumente. Ich bitte um einen geneigten Beſuch und verſpreche billige Preiſe, als 
auch reele Bedienung. Meine Baude ſteht am Naſchmarkte vor dem Laden des ehemaligen Kauf⸗ 
mann Herrn Knie. „S. Joſeph, Opticus. 
S K W N N K b LE f N . k. h K eee 
u. Die Stahl⸗Waaren Fabrikanten 
Wilhelm Schmolz et Comp. aus Solingen bei 
Kölln am Nhein 
* empfehlen einem hohen Adel und reſp. Publikum ergebenſt zu dleſem Markt ihr bekanntes 
Hi Laager, beſtehend in Tafel⸗, Tranchlr⸗, Deſert⸗Meſſer, deren Griffe von Horn, Holz, Elfen⸗ 
ka bein und Stabl, mit einer Garten Silberplatte plattirt find; Feder⸗, Radier⸗, Inſtrumen⸗ 
4 tens, Reiſe⸗, Jagd⸗ und Damen⸗ wie Zulege⸗Meſſer und Kafiermeffer von beſter Güte; 
&Schnelder⸗, Brutler:, Papier⸗, Laden⸗, Monſter, Lampen und Damen ⸗Scheeren, Llcht⸗ 2 
ko Scheeren in verſchiedenen Sorten, Tabacks⸗, Schneide ⸗, Gurken⸗ Hobel, Wlegen⸗ 
# Meier, Bägeleiſen, Saͤbel⸗ und Degenklingen, wle Hauvapier » Klingen, Kinder⸗Säbel, 
Stiefelelſen in allen Nummern, Kaffe⸗ Mühlen, Blanchetts, wie feine fortirte Engl. Das 
men⸗Nähnadeln, Brillen in großer Auswahl, feine metallne Eß⸗ und Vorlege⸗Loͤffel, 
= Doppel s Jagd» Gewehre, Sporen in Stahl und mit Silber plattirt, Loh⸗Gaͤrber⸗Falzen, 
2 Stiefelanzieher, Haſen⸗Brecher; wle ei roße Auswahl der feinſten Galanterle⸗Waaren 
in Stahl, Winſor⸗ Seife, fo wle das bekannte Eau de Cologne, zu den billigſten Fabrik⸗ 
a Preifen.. Unſer Stand iſt wie bekannt, auf dem großen Ring am Ecke der Oder⸗Straße. 
RAIN HER. 
Harlemmer Blumenzwiebeln. 228 
Die erſte Sendung Blumen⸗Zwiebeln, direct aus Harlem, habe ich heute erhalten, welches 
ich den reſp. Blumen⸗Freunden ergebenſt anzeige, und bel vorzüglicher Guͤte der Zwiebeln, die 
billigſten Preiſe verſpreche. Karl Fr. Keltſch, Stockgaſſe nahe am Ringe. 
(Anzeige.) Von neuen, hollaͤndiſchen, wirklichen Amſterdammer Vollheringen, erholte 
ich alle Wochen einen neuen Traus port und verkaufe ſolche In ganz fetter Qualität, in großen 


und kleinen Gebinden, ſo wie auch Stüͤckweiſe ſehr billig. — Ferner empfeble ich fein raffinirt 


Brennsl, ganz daſſelbe was im Berliner Concert⸗Saal und Theater gebrannt wird, pro Pfund 
4 Sgr., in Parthlen billiger. G. B. Jäkel, am Ring No. 48. ö 
(Neue Holländische voll-Heringe) erhielt und offerirt, in ganzen und ge- 
eilten Gebinden, und Stückweise, bedeutend billiger als bisher. e 
f Lë 8. G. Schröter, Ohlauer+Strafse. . 
(Anzeige) Zu dem bevorſtehenden Markte empfeble ich mich mit einem aſſortirten Laa⸗ 
er neueſter Petinett⸗Waaren, als: glatten Petinett in jeder Breite, Kanten, abgepaßte Hau⸗ 
8 — ice, ferner feinſte glatte und gemuſterte Gaze Feluſch, abgepaßte Gaze Hauben, Gaze Streis 
fen in beliebigen Muſtern und Breite, Bettdecken, ſeidene Herren⸗ und Damen? Struͤmpfe, zu⸗ 
leich verſpreche ich die billigſte und reellſte Bedienung. Mein Stand iſt wle gewohnlich auf dem 
arkt. N C. W. Luz, Petiner⸗Fabrikant von Berlin. 
Geldkaſſe zu verkaufen.) Das Naͤhere am Ringe No. 43 beim Eigenthümer daſelbſt. 
(Anzeige.) Volterri e Comp., No. 83. empfehlen ihre Niederlage von Alabaftern, 
— Strohbuͤten, and allen Arten Parlſer Parfumerſen, die bllligſten Preife ver⸗ 
pr? end. g 


d. 
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* 2er 3 
$ Ich habe in diefem Markte eine neue und geſchmeckoolle Aus wahl englifcher und fran⸗ $ 


zoͤfiſcher Waaren anzubieten, als: englifche Bronte, aͤchte und halkächte Plä’tirungen s 

und Verzinnungen, wozu alle Arten von Sporen, Steigbuͤgel, Kandarren, Trenſen und . 
ganze Garnituren für Fahrgeſchirre, Rauch- und Schnupftabacksdoſen und Eigarrenbiich- * 
fen geboren. Ferner engliſche Knöpfe fur Herren Dffigiere, Poftz, Civil⸗ und Berg⸗ 2 
Beamte, auch habe ich eine huͤbſche Auswahl Elberfelder und Barmer Baͤnder, achtes 3 
* Eau de Cologne, ſo wie andere kurze Waaren von vorzügticher Guͤte zu offertren. Wäl⸗ 3 
rend der Dauer des Markts ſehe ich noch einer Poſt ganz moderner Pariſer Quincatllerie- * 

Modeartikel entgegen, worauf ich beſtens aufmerkſam mache und zeige zugleich an; daß 


ich in einer Bude auf dem Raſchmarkte, der Stockgaſſe sigenüber ausſtehen werde. Ich! 


# verfichere mich eines gütigen Zuſpruchs und verſpreche die reelſte und billigſte Bedienung, * 
während ich dem Käufer einer Poſt, Gerd noch ein, ge Vorzüge in Abſicht der Billigkeit ® 
4 genießen laſſen werde. b Friedrich Barthels, Juskernſtroße Ne. 8. 5 
De SS I EE En 
„ (Etabliffemeri, Fabrick und Verkauf Hallifcher Stärke) von befonderer 
Gute, feine pro Pfd. 4 Sgr., mittle 3 Sgr., grobe 21/2 Sgr. Nom. Münze „Friedrich⸗Wil⸗ 
belms⸗Straße No. 60., beim Bäcker Reuſcher. Sc gi * g 
(Anzeige.) Die allgemein bewaͤhrt gefundene engliſche Fleckſeife, aus Tuch, Selde, allen 
ugen und Leinen, den feinen Farben unſchaͤdlich, jeden Fleck zu vertllgen. Waſchwaſſer ge⸗ 
gen die Sommerſproßen und keber⸗Flecke, franzoͤſiſche Teint⸗Seife gegen das Färben der 
Sonne und Luft, Spiritus gegen die Wanzen, Dipgpen, Papier gegen den Motten⸗Fraß in Klei⸗ 
dern, Meubles und Tapeten erhielt neu C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 
(Offnes Untertommen.) Ein cautionsfaͤhiger Brauer findet kommende Welhnach⸗ 
ten SR De oder Pachtbrauer fein Unterkommen. Das Nähere Dominium Klein Schmo⸗ 
gerau bei Winzig. f 
(Offene Stelle.) Ein tuͤchtiger Branntwelnbrenner finder Michaelis dieſes Jabres ein 
Unterkommen hier. Krappftz eden 16. Anguſt 1825. Engel, Oberamtmann. 
(Verlorner Mops.) Es iſt Mittwoch den 3ziſten Auguſt Mittags um 1 Uhr im „Sieh 
dich für‘ eine kleine Mopshuͤndin entwendet worden; fie iſt kennbar an dem ſchwar zen Kopf, 
kleine Ohrlappen und an den ſchwarzen Streifen an dem Rücken uad hört auf den Namen Arni. 
Derjenige, weicher ihn gefunden oder gekauft hat, erhalt, wenn er ſelbigen nachwelſen kann, eine 
Belohnung von 2 Rrhir. Court., in No. 794. eine Treppe hoch. Lé S CL 
Bu vermiechen) und bald, oder zu Michaelis zu beziehen iſt die erſte Etage am Ringe 
Naſchmarkte) No. 43. bestehend aus 5 Stuben, 3 Kadinets, Küche, Keller und Boden Grlaß, 
Stallung auf zwei Pferde nebſt Wagenplatz. Das eh se beim Eigenthuͤmer daſelbſt. 
Bu ͤ vermiethen) iſt in der goldnen Krone am Ringe, der Salz, Sete und Lichtehandel. 
(Zu vermiethen.) Auf der Schmiedebrucke Ne. 37 if ein Keller vorn heraus, der ſich 
für 7 — Töpfer, Klemptner, Buͤttner, Graupner, Seiler, Obſthaͤndler u. f. w. ſehr gut eig⸗ 
neu wuͤrde. e 8 e e 
(Fu vermiethen) ein geraͤumiges Handlungslokal, beſonders paſſend für ein offnes Ge⸗ 
woͤlbe für alle Art Waaren, auf der Karksſtrae, wie mehrere Gewoͤlbe, hart an der Oder, vor 


dem Nicolatthor. Das Nöpere Catleſtraße No. 22. x 


x: — u eig 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal Montage, Mittwads und Sonnabends im Verlage — . 
wii elm Gottlieb Aoruſchen Buchhandlung und if auch auf allen Bönigl. Peſtam ern zu haben 


Redacteur: Profeſſor Rhode. 
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